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Montag , 3. Mai Jahrgang 1943

England weiter unterwürfig vor den Sowjets
Briten wollen dauernd mit Moskau zusammenarbeiten - Schwülstige Formeln für grausame Wirklichkeit

Letzter Schleier zerrissen

Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung
Dr . W. Sch . Berlin , 3. Mai .

Mit einer gewissen Betonung wird in Wa¬
shington festgestellt , daß die britische Regie :
rung die führende Rolle in den Bemühungen
übernommen habe , den politischen Aufruhr bei¬
zulegen , den das Verbrechen von Katyn ausge¬
löst hat . In Amerika hat man offenbar etwas
stärker das Gefühl , daß man sich zu offenkundig
um die Vertuschung einer grauenvollen Bar¬
barei bemüht . Auch die englische Presse scheint
die Weisung bekommen zu haben , die Verhand¬
lungen über den Streit zwischen Stalin und
Siforsti mit größerer Zurückhaltung zu behan¬
deln . Die Hoffnung auf eine schnelle Lösung
der Krise hat man offenbar aufgeben müssen ,
weil die Ursachen des ganzen Aufruhrs doch
viel stärker sind und tiefer liegen , als man es
zunächst erscheinen lassen wollte .

Es

sollen .
der Fall war . Alles , was in diesen Tagen eng - | Haaren vom Bolschewismus verschluckt werden
lische Zeitungen zu diesem Thema sagen , liegt

Stalin verlange . Der Versuch , diese Unterwür - ger schwülstig. Wenn die Sowjets ", so be=
auf dieser Linie , daß man alles tun müsse , was Andere britische Zeitungen sind etwas weni¬

figkeit und dieses Bewußtsein der Ohnmacht merkt der „ Sunday observer " , die umstrittenen
auf irgend eine konstruktive politische Formel Gebiete wiedererobern sollten , würde weder
zu bringen , wirkt geradezu grotest . So schreibt Polen noch irgend ein anderes Land Krieg
beispielsweise „ News Chronicle " , daß der gegen die Sowjetunion führen , um sie ihm
fünftige Frieden von der Zusammenarbeit mit wieder abzunehmen . Die Freunde Polens
dem Bolschewismus abhängen werde . Bei können sich fragen , ob es nicht flüger und eine
dieser Zusammenarbeit werde zweifellos der großmütige Geste wäre , auf territoriale An¬
,,stabilisierende Wert der bolschewistischen Ein - sprüche zu verzichten . " Deutlicher kann der
flußsphäre " in Osteuropa als grundlegender jämmerliche Bankrott in der britischen Kriegs :
Faktor anerkannt werden . Der stabilisierende politik kaum gekennzeichnet werden . Churchill
Wert der bolschewistischen Einflußsphäre " , das und seine Gesinnungsgenossen entfesselten den
ist also die herrliche neue Formel , die die Krieg , um die Entfaltung einer starken Füh¬
Preisgabe der abendländischen Kultur an den rungsmacht in Europa zu verhindern . Sie sind
Bolschewismus decken soll . Wir glauben nicht , jetzt in ihrer Not bereit , „ großmütige Gesten
daß mit dieser Formel den Finnen , den balti - des Verzichts " auf Kosten allerdings in
schen Völkern , den Polen , den Bewohnern der erster Linie des früheren garantierten Verbün¬
Moldau und Bukowina die Tatsache schmack - deten zu machen und den stabilisierenden
hafter gemacht werden kann , daß sie mit dem Wert des Bolschewismus " in Europa anzuer¬
Segen der britischen Verräter mit Haut und kennen .

"

Klassenkampf in Frankreich ausgeschaltet
Marschall Pétain : Wir zahlen für die , die uns belogen haben

Eigener Drahtbericht

Die anglo -amerikanische Oeffentlichkeit sieht
fich jetzt zum erstenmale veranlaßt , flare Fol¬
gerungen aus der Bereitschaft zum Verrat Eu¬
ropas an den Bolschewismus zu ziehen .
fann nur ein mitleidiges Lächeln hervorrufen ,
wenn man sieht , wie sich einzelne politische
Kreise in England noch Möglichkeiten auszu =
malen versuchen , die ihnen trotz des bereits
geübten Verrates eine spätere Rückkehr nach
Europa möglich machen könnten . England
allein , so behauptet die Zeitschrift „Nineteenth
century and after " , sei in der Lage , als ord¬
nende Macht auf dem Kontinent aufzutreten ,
weil es nicht wie die Sowjetunion territoriale
Interessen dort habe . Ohne England werde
Europa entweder unter den entscheidenden
Machteinfluß Deutschlands oder der So
wjetunion fommen . Da ist allerdings die
militärische und politische Machtfrage ganz
richtig erkannt , aber der Gedanke , daß ein 45¬
Millionen -Volt auf einer Europa vorgelager
ten Insel den Ausgang dieses Machtkampfes
entscheidend beeinflussen oder sich sogar über
ihn hinwegsehen könnte , erscheint allmählich
doch als eine Ausgeburt schlimmster Naivität .
Die Folgerung ist entsprechend. Sie gipfelt insition hervorgerufen habe . Es werde vielfach
der Forderung , daß England dauernd
mit dem Bolschewismus zusammen¬
gehen müsse, um das Gleichgewicht in Eu¬
ropa wieder herzustellen und beispielsweise die
Sicherheit des Bosporus und der Dardanellen
zu verbürgen ( hört , hört ! ) , sonst dürfe man

otz . Vichy , 3. Mai .
Arbeiter , ich verstehe euren Rummer , ver¬

steht aber auch ihr meine Schwierigkeiten ."
Mit diesen Worten begann Marschall Petain
am Sonntag eine kurze Ansprache aus Anlaß
des Tages der Arbeit Seit drei Jahren
zahlen wir für die Fehler jener , die uns voran¬
gegangen sind , und die uns belogen haben " , so
fuhr der Marschall fort . . . der Waffenstillstand
hat dem Kampf Ende gesetzt, er hat jedoch
unsere Niederlage nicht ausgemerzt und den
Krieg nicht beendet . Die Geschichte wird bewei¬
sen, daß wir mehr als nur das Notwendige ge¬
tan haben, um die Arbeiterschaft vor der gegen
wärtigen Not zu beschützen." Im einzelnen
wandte sich Petain dem neuen Arbeitsstatut zu
und bemerkte , daß dieses Statut manche Oppo¬

nicht erkannt , daß das neue Arbeitsstatut den
Klassentampf ausschalte und sich ge¬
gen einen falschverstandenen Liberalismus und
Individualismus wende." I der muß dessen ein¬
gedenk sein , daß wir in einer außergewöhnlichen Zeit arbeiten und uns in einemLande
befinden , das besiegt und besetzt ist ." Das neue

lischer Grundlage stehenden Zusammenarbeit
der Erzeuger , das Problem einer gerechten Ver¬
teilung der Waren und das Problem einer aus¬
reichenden Gütererzeugung ."

Der Marschall schloß mit den Worten : „An
diesem 1. Mai müßt ihr Arbeiter in Frankreich
wissen , daß eine Wiederbelebung nach jeder
Richtung begonnen hat . Ihr müßt die Ueber¬
zeugung haben , daß Ihr euch auf einem auf =
steigenden Wege befindet ." Rascher als
man hoffe , werde die Zeit kommen , da die Ar¬
beit in einer vom Kriege befreiten Welt wieder
leicht vonstatten gehe . Auch Frankreich werde
wieder aufgebaut und am 1. Mai nicht mehr
die Klage eines Proletariats , sondern den Tri¬
umpf der Arbeiter , der Ordnung , der Freude
und der Freiheit erleben ."

Vor Marschall Petain sprach Arbeitsminister
Lagardelle . Er betonte den sozialen Cha¬
rakter der französischen nationalen Revolution
und verwies auf die inzwischen erreichten orga¬
nisatorischen Erfolge der charte du travail . Im
Anschluß hieren wurde eine Anzahl Männer

hsuchten Departements, die für ihre in
und Frauen aus den vom Kriege besonders

der Gefangenschaft befindlichen Angehörigen

Bekenntnis zum Recht
Von Menso Folkerts

man van Recht ! So lautet ein altes Wort , das
otz . Ostfreesland is keen Land van Gewalt ,

uns von unseren Vorfahren überliefert ist und
heute noch das Herz eines jeden echten Landss
manns erhebt . Da ist es verständlich , daß die
Fragen des Rechts und der Ordnung , die vor
einigen Tagen Staatssekretär Rothenberger in
der Gauhauptstadt Oldenburg so eingehend bes
handelt hat , gerade bei den Ostfriesen große
Aufmerksamkeit finden . Die besondere Auffor¬
derung unseres Gauleiters Wegener , mit Mut
alle volksnahen Angelegenheiten zu betrachten
und zu prüfen , soll denn auch der Grund sein
an dieser Stelle Ueberlegungen anzustellen , die
sich auf Grund der fesselnden Darlegungen des
ersten Mitarbeiters des Reichsjustizministers im
Oldenburger Schloßsaale ergaben .

Die gelegentlich aus dunkler Quelle verbreis
tete Behauptung das neue Reich wolle das
Recht und den Richterstand überhaupt beseitigen ,
hat Dr . Rothenberger mit dem Hinweise auf den
ausdrücklichen Auftrag des Führers widerlegt ,
eine feste Ordnung zu schaffen , da von ihr der
Bestand eines jeden Reiches abhänge . Eine
starke Rechtspflege ist die Grundlage des Staas
tes . Gewiß bringt jede Uebergangszeit wie die
heutige , die im Zeichen einer seit 1914 währen¬
den gewaltigen revolutionären Umwälzung
steht , große Erschütterungen mit sich. Spannun
gen zwischen Statik und Dynamit , also zwischen
den Hütern des bisherigen Rechts und der
vorwärtsstürmenden Bewegung , sind unaus¬
bleiblich , dürfen aber nicht zu dem Trugschlusse
verleiten , als wolle der neue Staat überhaupt
keine Ordnung , sondern nur die Entscheidung
auf Grund seiner Macht. Wenn auch der Reichss
justizminister bekanntlich alle auf dem Gebiet
der Rechtspflege wichtigen Staats - und Parteis
ämter übernommen und hochbedeutsameVoll.
machten erhalten hat , so wünscht der Führer
doch keinesfalls Eingriffe in die Rechtsprechung ,
zumal ihm die Autorität des richterlichen Urs
teils sehr hech steht. Der testamentarisch festa
gelegte Standpunkt Friedrichs des Großen , der
hier nicht allein nach seinem Erlebnisse mit dem
Müller von Sanssoucie beurteilt werden darf ,
hat auch für uns zu gelten : im Gerichtsiaale

ständlich für uns , daß ein neues Recht gefunden
muß der Richter frei entscheiden , hier muß der
Herrscher schweigen . Voraussetzung ist selbstvers

sich nicht darüber wundern , daß die Sowjets
Arbeitsstatut werde es ermöglichen , drei Pro - auf deren Posten weiterarbeiten , der neue Ar = / wird , das sich immer mehr frei macht von jenenschon jetzt Vorkehrungen über die Erlangung

des militärischen Endsieges hinaus treffen , ihre
politische Oberherrschaft zu errichten , die sich
möglicherweise bis ins Herz Europas hinein
erstrecken könne " .

Entwicklungen . als Folgeerscheinungen von

bleme zu lösen : das Problem einer auf mora¬ beitsorden verliehen .

In zehn Nächten 233 Bomber verloren

() Berlin , 3. Mai .

dogmatischen Fesseln , die seit vier bis fünf Jahr¬
hunderten unser Denken behindern und das art
gemäße germanische Rechtsgefühl verfälscht
haben . Es geht also darum , unserem gesunden
Volksempfinden gemäß eine Ordnung zu schaffen ,

die es dem Richter ermöglicht, nach seiner natio
nalsozialistischen Erkenntn ' s Recht zu suchen und
zu sprechen Nicht die Gesetze sind dabei das

sondern vielmehr die Menschen , die unter Um¬
Entscheidende . wie der Staatssekretär betont ,

ständen selbst mit schlechten Gesetzen etwas Or

nichts anfangen können.

dentliches erreichen können , wie sie andererseits
auch bei mangelnder Eignung mit guten Gesetzen

Hier haben wir aus englischem Munde die 1600 Mann ausgebildete Besatzungen bei Terrorangriffen auf die Zivilbevölkerung eingebüßtBestätigung dessen , was wir immer wieder
feststellen müssen : Wenn man die Sowjets ge¬
währen läßt , würden sie bis ins Herz Europas

Die britischen Bombenangriffe gegen dastommen . Die deutsche Wehrmacht ist die ein =
zige Bürgschaft dafür , daß der Bolschewismus Reichsgebiet richteten sich im Laufe des Monats
in das innerasiatische Steppengebiet zurückge April fast ausschließlich gegen die deutsche
worfen wird, denn gerade die letzten politischen besonders klar und anschaulich bei einer rück¬

Zivilbevölkerung . Diese Tatsache wird

Katyn haben die Bereitschaft Englands zum blickenden Betrachtung über die Schäden , dieBerrat und seine absolute Ohnmacht gegenüber in den zehn Aprilnächten, in denen die Britenden Ansprüchen des Bolschewismus noch stärker das Reichsgebiet angriffen , entstanden . Nebenvielen Hunderten von Wohnhäusern wur¬und eindrucksvoller offenbart , als das bisher
den im Verlauf dieser Terrorangriffe vor allem Auf jeden Fall wird in der britischen Deffent- Nicht die Masse ist unser Wunschbild , dem wir
Krankenhäuser , Lazarette sowie
zahlreiche Kirchen und andere Kultur
stätten zerstört. Allein in einer Nacht wur¬
den in einer Stadt zwei Krankenhäuser schwer
getroffen . Der Bevölkerung der angegriffenen
Gebiete wurde schweres Leid zugefügt.

Den Fliegertod gestorben
() Berlin , 3. Mai .

Den Fliegertod starb in Tunesien Haupt¬
mann Wolfgang Tonne , Staffellapitän in
einem Jagdgeschwader und Träger des Ritter :
treuzes des Eisernen Kreuzes mit Eichenlaub .

Der am 28. Februar 1918 geborene Haupt¬
mann Wolfgang Tonne , Sohn eines Lehrers in
Thüringen , war schon als Schüler für alles
Soldatische begeistert . Er gehört zu den nicht
wenigen erfolgreichen Fliegern, die mit Modell¬
wettbewerben ihre Laufbahn begannen . Bei
Ausbruch des Krieges wurde Wolfgang Tonne
Leutnant . Bereits im Mai 1940 erhielt der
junge Jagdflieger das EK . 1. Er wurde Ober¬
leutnant und Staffelkapitän , bewährte sich an
der Ostfront ebenso sehr wie vorher im West¬
feldzug und nachher in Tunesien . Am 6. Sep¬
tember 1942 verlieh ihm der Führer das Rit¬
terkreuz des Eisernen Kreuzes und , als er am
22 . September 1942 den 101. Luftsieg errungen
hatte , das Eichenlaub . Tapfer und fühn , wie
er immer war , errang er weiterhin Sieg auf
Sieg , bis ihn unbesiegt vom Feinde der Flie¬
gertod dahinraffte , ein schwerer Verlust , aber
unvergessen für immer und ein Vorbild
allen jungen Kameraden , die in sei¬
Rem Geiste weiterkämpften .

Nach einwandfreien deutschen Feststellungen
büßte der Feind nur über dem Reichsgebiet in
diesen zehn Nächten mindestens 233 Bomben¬
flugzeuge ein . Ueber achtzig vom Hundert
dieser vernichteten feindlichen Flugzeuge waren
viermotorige Bomber. Zur Herstellungeines solchen Bombers sind annähernd 100 000
Arbeitsstunden notwendig . Außer dem Mate¬
rial - und Arbeitsverlust bedeutet die Einbuße
von 233 mehrmotorigen Flugzeugen noch den
Ausfall von 1600 Mann langjährig ausgebil¬
deter Flugzeugbesatzungen .

Die von deutscher Seite festgestellten Ab¬
schüsse umfassen aber noch nicht das gesamte
Ausmaß der von den Briten in Wirklichkeit
erlittenen Verluste , denn infolge der durch
Flattreffer und Nachtjägerbeschuß erlittenen
Beschädigungen gingen auf dem Rüdflug noch
zahlreiche weitere Maschinen über dem Meer
oder der englischen Insel verloren , die der
deutschen Beobachtung entzogen sind . Aber
selbst wenn man diese für uns nicht feststellba =
ren feindlichen Ausfälle unbeachtet läßt , be¬

deutet doch die Vernichtung von 233 Bombern

der ) mit Maschinen und Personal einen Ader¬
( das sind etwa drei kriegsstarke Luftgeschwa¬

laß, den die britische Luftwaffe nicht ohne

tische Luftwaffe durch diese Verluste in zehn

ernste Auswirkungen verschmerzen kann.
Den Beweis dafür , wie empfindlich die bri¬

Nächten im April getroffen worden ist, liefern
zahlreiche britische Pressestimmen, die sogardavon sprechen , daß die wachsenden Verlustzif¬
fern die Herstellung zu übersteigen beginnen .

lichkeit immer häufiger eine Frage laut , ob die
triegsmäßig zumindest sehr zweifelhaften Er¬
folge dieses nächtlichen Bombenkrieges über¬
haupt die hohen und ständig steigenden Ver¬
luste rechtfertigen .

Großer Bergarbeiterstreik in USA .

hin ein Gebot unserer Weltanschauung , auf das
Das Bekenntnis zur Persönlichkeit ist ohnes

nicht stark genug hingewiesen werden kann .

nachzueifern haben. Jede Gemeinschaft taugt sos
viel , als wertvolle Kräfte in ihr lebendig sind
und minderwertige in ihr unterdrückt werden .

Von diesem Gesichtspunkt aus ergibt sich auch
unsere klare Einstellung zur Verurteilung von
Vergehen und Verbrechen im Kriege . Der
Standpunkt des Führers , der eine rücksichtslose
Ausmerze aller derjenigen fordert , die die Nots

() Stockholm , 3. Mai . zeit unseres Volkes dazu nutzen , um ihren nied
Nach Meldungen aus Washington ist in den rigen Begierden zu fröhnen und sich auf Kosten

Vereinigten Staaten von Amerika ein der Gemeinschaft zu bereichern , entspricht derEin¬

maße ausgebrochen. Rund eine halbe Mil- nicht wünschen kann, daß die Asozialen in den
Bergarbeiterstreif größten Ausstellung des gesund empfindenden Volkes , das

lion Bergarbeiter sind bisher wegen Lohnstrei- Gefängnissen den Krieg überdauern , während
tratenregierung Roosevelts hat daraufhin so- lande opfern . Hart , aber gerecht muß jedes Ur
tigkeiten in den Ausstand getreten . Die Pluto - unzählige unserer Besten ihr Leben dem Vaters

fort die bestreiften Gruben beschlagnah : teil sein, so daß keiner sagen kann , daß man die
men lassen und die Anordnung erteilt , daß Kleinen hänge, aber die Großen laufen lasse.
auch bei den Kohlenbergwerken , in denen der Grade der Krieg mit seinen unerhörten Bes
Ausbruch eines Streits zu befürchten steht , in lastungen zwingt dazu , die Gerechtigkeit überall
ähnlicher Weise vorgegangen werden soll . und jederzeit durchzusehen , um o zu verhindern ,
USA Truppen stehen in Bereitschaft und daß in bedenklicher Weise die Widerstandskraft
befinden sich zum Teil schon in den Bergwerks - von Front und Heimat gemindert wird . Daher
gebieten . Innenminister Ickes wurde von ist es ganz klar . daß dem Richter wie dem
Roosevelt ermächtigt , jedes Truppenkontingent Rechtswahrer überhaupt eine sehr große , friegs¬
einzusetzen . Auf den beschlagnahmten Gruben wichtige Aufgabe fi llt , deren gewissenhafte Er¬
wurde als Zeichen der Inbesitznahme durch füllung ihn zu einem unentbehrlichen Hüter der
die jüdisch - kapitalistische Regierung der Ver - Ordnung macht . So wird die Forderung des
einigten Staaten das als „ Symbol der Frei - Staatssekretärs Dr. Rothenberger nach wirklicher
heit " so oft gepriesene Sternenbanner gehißt . Volksnähe verständlich , damit man den Nötem



des fleinen Mannes nicht fremd gegenübersteht .
Wie die unerbittliche Strenge gegenüber dem
Verbrecher erforderlich ist , so ist nachsichtigeGroß¬
zügigkeit angebracht gegenüber dem sonst anstän
digen Kerl , der einmal gestrauchelt ist .

Es kann hier nicht der Blaz sein , um im ein¬
zelnen alle Gesichtspunkte für die angestrebte
neue Rechtsordnung zu behandeln , die in Olden¬
burg von dem ersten Mitarbeiter des Reichs¬
justizministers in sehr lebendiger Weise und mit
starker Ueberzeugung dargelegt worden sind.
Wichtig ist es, den Geist zu erkennen und ihn zubejahen . Wir wissen und haben es mit dem
Worte, das wir an die Spize unserer Betrach
tung gestellt haben, nachdrücklich unterstrichen ,
daß die Menschen unserer Heimat besondersrechtsempfindlich sind .

bedeutende Rechtsdenker hervorgegangen sind
aus dem ostfriesischen Stamme überraschend viele
wir verweisen nur auf das leuchtende Dreige¬stirn Hayo von Nesse, Hermann Conring und
Rudolf von Thering. Ein gutes Erbe wirkt langenach , wenn getreue Entel es behüten , Und esist nicht minder bekannt , daß in dem Lande an
der Nordsee mancher Michael Kohlhaas zu Hause
war und auf manchem Hofe auch noch heute sich
traftvoll regt. Es war der Friese TheodorStorm, der das trozige Wort niederlegte : „Dereine fragt : was kommt danach ? Der anderefragt nur : ist es recht ? Und also unterscheidet
ſich Der Freie von dem Knecht." Es ist gut,wenn das natürliche Volksempfinden fest im
Safe verpurzelt ist. Und die Sturheit, eine gute
Sache unbeirrt zu vertreten, ist auch heute eine
schäzenswerte Tugend, selbst wenn sie manchem
Bertremoſſen: nicht zwedmäßig erscheint. Eineverantwortliche Staatsführung , die ihr Be¬
fenntnis zu einer wahrhaften Ordnung abgelegthat , wird alles tun müssen , um wertvolle Anla¬
gen zu fördern und zu pflegen . Daher begrüßen
wir es denn lebhaft, daß neben dem gründlichwissenschaftlich ausgebildeten Fachjuristen , der
feineswegs ausgeschaltet und entbehrt werdenfoll , für bestimmte Aufgaben auch der Laienrichter wieder zur Geltung fommen kann . DerBolts - oder Friedensrichter soll traft seiner Per¬sönlichkeit im Dorfe schlichten und verurteilen ,wie es vor Jahrhunderten in deutschen Lan¬den durchaus üblich war. Wenn wir in Ditfriesland noch in den Deich - und Sielrichterndie letzten Reste einer germanischen Rechtssittehaben , dann wollen wir jetzt mutig die uns ge¬botene Gelegenheit nutzen , im Geiste unsererZeit eine Aufgabe anzupacken, die gerade unse¬rem Stamme liegen wird . In der juristischenAusbildung der studierten Richter muß zukünftigan Stelle des bislang zu stark betonten Begrifflichen mehr das Leben im Vordergrundestehen:Ein Richter muß die Durchschau aufs Lebenhaben." Sehr beachtenswert ist der Hinweis desStaatssekretärs darauf , daß es zukünftig außerden bodenständigen Amtsgerichten in den Kreis¬Städten , die möglichst durch Sprechtage auch derLandbevölkerung nahe kommen wollen, nur nochdas Obergericht in der Gauhauptstadt und dasReichsgericht geben soll. Diese Vereinfachungwird neben anderen wichtigen Maßnahmen da¬hin führen , daß zwar die Zahl der Richter sichverringert , ihr eigentlicher Wert aber ungemeinsich hebt, so daß wie ehedem jeder mit hoherAchtung dem Hüter des Rechtes begegnen wird .Wir wollen uns freuen, daß mitten imKriege der Führer den Auftrag erteilt hat , denForderungen nach einem wahrhaften Volksrechtzu genügen und somit schon jetzt die Justizreformanzupacken . Während im Osten die Schlachtengegen die Bolschewisten tobten und im Westenbei Dieppe die Briten ihren mißglüdten Lan¬dungsversuch unternahmen , legte Adolf Hitleram 20. August 1942 sein Bekenntnis zu Ordnung

und Recht ab, die als eherne Pfeiler das Reichder Deutschen stüßen müssen. Hier ist dem alten
das gerichtet ist auf die Gerechtigkeit, die wir
nationalsozialistischen Wollen Ausdrud gegeben,
einstmals auf die Fahne der Bewegung geschrie¬ben haben. Daß der Krieg dieses Bekenntnisnicht zu erschüttern vermag , sondern noch zuverstärken, ist ein Zeichen der großen Kraft ,deren wir uns bewußt sind , die wir denn auch
einsetzen wollen in diesem Schicksalhaften Ringen
unseres Volkes um den Sieg über die bolschewi¬
ftische Unordnung und die plutokratische Unge¬rechtigkeit .

Dr. Rothenberger im Gau Weser - Ems
: : Oldenburg , 2. Mai .

Der Staatssekretär im Reichsjustizminister . .
um , Dr . Curt Rothenberger , weilte am
29. und 30. April zu seinem angekündigten Be¬
such im Gau Weser -Ems . Bor zahlreichen
Rechtswahrern aus allen Teilen des Nordsee =
gaues und zahlreichen führenden Persönlichkei¬
ten aus Partei und Staat sprach der Staats =
sekretär auf Einladung des Gauleiters über die
Grundsätze der nationalsozialistischen Rechts¬
pflege und machte bei dieser Gelegenheit pro¬grammatische Ausführungen zu den Zukunft
aufgaben der Justiz im Großdeutschen Reich .

Gauleiter Baul Wegener richtete mahnendeWorte an die Juristen des Gaues , über die Pa¬ragraphen hinaus das Leben zu sehen und mit
den politischen Führern in einen Gleichklangder Gesinnung zu fommen .

Laval vom Führer empfangen
0) Führerhauptquartier , 30. April .

Der Führer empfing am 29. April in seinem
Sauptquartier in Gegenwart des Reichsmini
ste s des Auswärtigen von Ribbentrop
und des italienischen Staatssekretärs für Aus
wärtige Angelegenheiten astianini den
französischen Regierungschef Bierre 2 aval
Während der Unterredung zeigten die Beteilig
ten volles Verständnis für die Fragen , die sichzwischen Deutschland und Italien einerseits undFrankreich andererseits ergeben. In voller Ob:jektivität wurde geprüft , welchen Anteil Frank¬reich an den Anstrengungen und den Opfern zutragen hat, die die henmachte für den Auf¬bau des neuen Europas im Kampje gegen denBolschewismus und gegen die mit diesem ver¬
bündeten anglo -ameri anischen Blutokratien
auf sich genommen haben , und welche Vorteile
sich für Frankreich aus dieser Beteiligung erge¬
ben werden .

Verlag und Druck : NS . - Gauverlag Weser - EmsGmbH Zweigniederlaffung Emden , zur Seit ZeerOstfrld. Berlagsleiter : Paul Friedrich Müller .Hauptschriftleiter: Wienio Folkerts. Zur Zeit aütttaAnzeigen -Preisliste Nr . 21 .

Glühendes Bekenntnis aller Schaffenden zum endgültigen Sieg
Ehrung der Leistungsbesten auf der feierlichen Tagung der Reichsarbeitskammer in Berlin

Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung | meinschaft ein starkes und gesundes Deutschland | was die Deutsche Arbeitsfront in den Betrieben

Der Tag bes
otz . Berlin , 3. Mai . zu schaffen .

der Deutschen Arbeitsfront und mit ihm der einmal die tragenden Gedanken, die den Weg der
zehnjährigen Bestehens Der Reichsorganisationsleiter umriß noch

Feiertag ter Nationalen Arbeit des deutschen Deutschen Arbeitsfront zu diesem Ziel vom er¬Bolkes stand gerade im Zeichen des totalen sten Tage ihres Bestehens an bestimmt haben :
Kriegseinjages
denn jetzt, wo die gesamte deutsche Schaffens der Voraussetzung einer sozial und wirtschaftlich

im Brennspiegel der Zeit , Die Gesundung des deutschen Menschen auf

fraft in einer bisher noch nie dagewesenen gesicherten Arbeitseristenz und die Losung der
Weise mobilisiert ist, muß es sich erweisen, ob Leistungssteigerung , in der sich die

Leistungsgemeinschaft, unter der Reichsorgani - energie ausdrücken muß. Denn , so sagte Dr. Ley,
sationsleiter Dr. Ley das große Wert der Ar- die Leistung und die Leistungsbereitschaft der
beitsfront schuf, ihre Bewährungsprobe bestan- deutschen Menschen ist der einzige Beweis für
den hat. So galt die große Rede, die der Reichs- die Richtigkeit unserer sozialen Idee. Von
organisationsleiter aus dem doppelten Anlaß diesem Blidpunkt aus betrachtet , fonnte der
uf der feierlichen Tagung der Reichsarbeits - Reichsorganisationsleiter mit der größten Be¬

zanz im Zeichen der aroken revolutionären Wertes unter Beweis stellen. Während im
fammer im Mosait -Saal der Reichstanzlei hielt , friedigung die Bewährung des großen

Ideen , die vor zehn Jahren das neue Werk Deutschland des Weltkrieges von 1917 und 1918
schufen , und ebenso der Befriedigung, baß dieses die deutschen Arbeiter, von Juden und Gewerk¬Wert sich jezt in der Zeit schwerster Belastungsschaftsbonzen aufgepeitscht und aufgehegt, streif¬
probe bewährt . ten und dadurch dem an der Front schwer fämp¬

derlichen Rückhalt raubten, steht heute das ge¬
fenden Soldaten den für sein Durchhalten erfor¬

ſamte deutsche Volk im Zeichen einer sich noch
immer weiter steigernden Leistungshöhe , die der
Front all das sichert, was sie braucht . Und das
frog des Mangels an Facharbeitern, trozdem dieMehrzahl der wehrfähigen Männer aus den
Fabriken herausgezogen wurden ! Bor 25 JahrenStreif und Sabotage , heute dagegen: Leistungs¬steigerung Panzerschichten
Vorschlagswesen

blid von den Zuständen des deutschen Arbeits¬
Dr . Len ging in seinem weitgespannten Rüd¬

lebens aus , wie sie sich im liberalistischen und
parteipolitischzerriſſenen alten Reich entwidelt
hatten und unterstrich dabei, daß es auch hier
insbesondere der Jude gewesen ist, der mit dem
zersehenden Gift seiner ſtaatsauflösendenSheen
die legten Grundlagen der deutschen Arbeits¬ordnung sprengte. So konnte an einen Neuauf¬
bau aus den Trümmern völkischer Arbeitsethik
nur mit einem ungeheuren Idealismusherangegangen werden, der sich nicht an fach¬
lichen Bedenken rieb , sondern geradewegs aufdas neue große Ziel zumarschierte : auf derGrundlage einer neuen völlischen Arbeitsge¬

betriebliches

andere leistungsteigernde Dinge .
höchster Fraueneinsatz und

beitsfront gelohnt . Mit Stoz und Genug
Damit hat sich das Wirken der Deutschen Ar¬

tuung konnte ihr Schöpfer feststellen , daß alles ,

aufgebaut hat : die Betriebsgemeinschaft , das

und Werffrauengruppen , die Lehrwerkstätten
System der Zellen und Blocks , die Werkscharen

und der Frauenschuh , die Werkverpflegung und
Werkkantinen , Schönheit der Arbeit, mustergül¬

men aller Art , das Betriebsarztsystem und vor¬
tige Gemeinschaftshäuser , hygienische Maßnah¬

beugende Gesundheitsmaßnahmen , die große
einmalige Organisation „Kraft durch. Freude"
Berufserziehungswerkund das Leistungsertüch¬
tigungswert und vieles andere mehr , heute in
der Zeit der Bewährung in entscheidendem
Maße mithilft, den Krieg zu gewinnen und denSieg an Deutschlands Fahnen zu heften. Mit
einem Dank an den Führer , der dem Werden

wieder die starken Impulse seines Idealismus
und der Entwicklung der Arbeitsfront immer

gegeben hat , schloß der Reichsorganisations
leiter im Zeichen der Losung : Führer befieht
wir folgen!

So wie der feierlich schlichte Rahmen der Ta¬

Inhalt und Wertung dieser Tagung dem deut¬
gung im Zeichen des Krieges stand , so gehörte

schen Arbeitsleben und seiner gewaltigen Lei¬tungstraft im vierten Kriegsjahre. So konnte
Oberbefehlsleiter Marrenbach , der Ge¬
schäftsführer der Deutschen Arbeitsfront, inseiner Eröffnungsansprache nach einer Bilanz
den vergangenen Jahren, die in der Ernennung
des Leistungskampfes der deutschen Betriebe in

von nationalsozialistischen Musterbetrieben und
Pionieren der Arbeit durch den Führer gipfelt ,
die erfreuliche Zunahme der Kriegs¬

tungsbewußter Pflichterfüllung im Kriege durch
vorbildlicher Einsatzbereitschaft und verantwor
musterbetriebe " herausstellen , die sich in

höchste Erzeugungsleistung ausgezeichnet haben .
Erstmalig fonnten am 1. Mai 1942 dreizehn

Alle Angriffe am Kuban-Brückenkopf abgewiesen Siegerbetriebe ausgezeichnetwerden, de¬
Fünf große Frachter vor Bengasi schwer getroffen - 23 Feind-Flugzeuge abgeschossen

() Führerhauptquartier , 2. Mai . | der Westfront des tunesischen Brüdentopfes vomder Westfront des tunesischen Brüdentopfes vom
Sonntag befannt : Am Kuban - Brücken¬

Das Oberkommando der Wehrmacht dab 27. bis 30. April verlor der Feind 98 Panzer ,
opf versuchten die Sowjets auch gestern mit schüke, zahlreiche Kraftfahrzeuge und mehrere

86 Ranzeriväh - und Schüßenwagen , 21 Ge¬
starten Kräften die deutschen Stellungen zu hundert Gefangene. Er erlitt besondersdurchstoßen. Alle Angriffe wurden in schwe: blutige Verluste .rem Abwehrkampf zum Scheitern gebracht . Imnördlichen Abschnitt des Brüdentopfes gelandete feindliche Kräfte wurden vernichtet . Border Kautajustüßte verjentten leichte deutsche
Seestreitkräfte ein feindliches Artillerieſchnell¬
boot .

geringe örtliche Kampftätigkeit ruhig . Die
In Tunesien verlief der Tag bis auf

Luftwaffe griff in der vergangenen Nacht einfeindliches Geleit in den Gewäfen von
gaji an
schiffe schwer .

und beschädigte fünf große Fracht¬

punkt an der Atlantiktüste und in den norwe¬
Bei Vorstößen gegen einen deutschen Stütz

aischen Gewässern verlor die nordamerikanischeLuftwaffe elf viermotorige Bomber, die britische Luftwaffe zwölf Torpedo- und Zerstörer¬flugzeuge. Ein eigenes Jagdflugzeug wird
vermißt .

Hohe blutige Verluste der Sowjets

die

beitsfront konnten 106weitere dieser vorbildlichen

nen zu Beginn des 76
folgten . Am zehnten Gründungstage der Ar¬

zeichnet werden " Marrenbach ging zum Schluß
Betriebe als „ Kriegsmusterbetriebe " gekenn

seiner Rede auf die Neu organisation der
Linie die Frage der Leistungsentloh .
Arbeitskammern ein , in erster

nung , des Arbeitsschutzes und der bes

nen Nacht mehrere Orte in Westdeutschein Glückwunschtelegramm des Führers , das mit

Britische Bomber griffen in der vergange ten und zentral steuern wollen und verlas dann
trieblichen Leistungssteigerung bearbei

land , darunter auch offene Landgemeinden , großem Beifall aufgenommen wurde .an. Durch Bombenwürfe auf Wohnviertel, vor
allem in Essen , entstanden Verluste unter derBevölkerung und erhebliche Schäden. Nach bis¬
angreifenden Bombenflugozeuge abgeschossen.
her vorliegenden Meldungen wurden sechs der

53000 BRT . durch U-Boote versenkt
Das Oberkommando der Wehrmacht gab

die Ostfront des Kuban - Brüdentopfes
erneut mit starken Kräften zum Angriff gegen
Freitag bekannt : Die Sowjets traten gestern

an . Trok heftiger Artillerievorbereitung sowiestarter Panzer- und Fliegerunterstützung ver¬mochte der Feind an teiner Stelle Boden zu ge¬winnen . In schweren , von der Luftwaffe wir
fungsvoll unterstützten Abwehrkämpfen wurden

blutig abgewiesen. In Luftkämpfen schossen
die Sowjets unter Abschuß zahlreicher Panzer

deutsche Jäger über dem südlichen FrontabSonnabend bekannt : Deutsche und rumänischnitt 67 Sowjetflugzeuge ab .
Das Oberkommando der Wehrmacht gab

sche Truppen errangen auch gestern am Kuban¬Brüdentopf einen großen Abwehrerfolg . den mehrere örtliche feindliche Vorstöße abge¬
An der tunesischen Westfront wur¬

Die Sowjets , die unter starkem Einsatz von Ar- wiesen. Die Luftwaffe schoß im Mittelmerraum
wurden unter hohen blutigen und Materialvers zeuge ab.

tillerie, Banzer- und Fliegerkräften angriffen, bei fünf eigenen Verlusten zwölf feindliche Flag¬
luften zurückgeschlagen : An der übrigen Oftfront herrichte nur geringe Gefechtstätigkeit .
Schwarzen Meer

Schnellboote Derjenkten im
ein feindliches Geleit

von drei Küstenfahrzeugen mit zusammen

Deutsche

1700 BRT .

lebhafte örtliche Gefechtstätigkeit gemeldet.
Jus dem tunelischen Kampfraum wird

Söhenstellungenwurden abgewiesen. An einigen
Feindliche Vorstöße gegen deutsch -italienische
Stellen traten unsere Truppen zu örtlichen
Gegenstößen an . In den schweren Kämpfen an

Feindbomben auf italienische Lazarettschiffe
Verstärkte Offensive der Gegner gegen den Seeverkehr im Kanal von Sizilien

() Rom , 2. Mai .

pom
Der italienische Wehrmachtbericht

Sonntag hat folgenden Wortlaut : An der
tunesischen Front war die Kampftätigkeit
gestern weniger heftig . Der Feind verstärkt
jeine See - und
gegen unseren Seeverkehr im Kanal von Sizi

vor allem seine Luftoffensive

lien immer mehr . Im Mittelmeer trafen deut¬
sche Flugzeuge bei
einen feindlichen Geleitzug einige Handels:

einem Nachtangriff auf

schiffe mit Torpedos und Bomben . In den
legten Tagen griffen starte feindliche Bomber :
verbände unsere von Tunis tommenden undnach Tunis fahrenden Lazarettschiffe . an .
Eins davon wurde viermal hintereinander an¬
gegriffen . Die von den Schiffen davongetrage
nen Schäden sind nicht schwer. Unter dem Per¬
fonal gab es jedoch verschiedene Verwundete .

Italienischer U-Booterfolg im Atlantik

behandelte anschließend der Beauftragte für den
In einem umfangreichen Rechenschaftsbericht

Kriegleistungskampf der deutschen Betriebe ,Oberdienstleiter Dr Hupfauer , die Fragen

geben. Er fam eingehend auf das Thema Ars

und Probleme , die sich dabei für die deutschen
Betriebe und für das gesamte Arbeitsleben er¬
beitszeit und Leistungszeit zu sprechen und hob

triebe erzielen , die ihren Arbeitsauftrag mit
daß das beste Leistungsergebnis diejenigen Bes
auf Grund der praktischen Erfahrungen hervor ,

dem menschlichen Leistungsvermögen und deraußerbetrieblichen Verpflichtung der Schaffen¬den in die vernünftigste Beziehung bringen. Dasbei hat sich die einwandfreie Feststellung ersgeben , daß die Rückführung allzu hoher Arbeitss

gen Arbeitstag nicht Senkungen , sondern viel¬
zeiten auf einen normalen acht - bis neunstündi¬

fach Erhöhungen des Tagesleistungsergeb¬
nisses zum Erfolg hatte . Der Lösung der schwies

mühen, auf dem Wege des betrieblichen Vor .
rigen Frage parallel gehen muß das stete Bes

ich lag swesens dem schaffenden Menscheneine Arbeit nach Möglichkeit zu erleichtern.Als sprechendes Beispiel für die Richtigkeit

nenfahrsteiger Konrad Grebe herausstellen,
dieses Weges konnte Dr . Hupfauer den Maschis

dem zum Nationalen Feiertag des deutschen
Volkes die höchste Ehrung der Ernennung zum
Pionier der Arbeit zuteil wurde .

verfentten deutsche Küstensicherungsstreitkräfte
In den Morgenstunden des 29. und 30. April

vor der niederländischen Küste zwei briti
iche Schnellboote , beschädigten ein weis
teres schwer und schossen ein viertes in Brand .

Unterseeboote verjenkten im Nordatlan¬

ten Geleitzügen zehn Schiffe mit 53 000 BRE. Kriegsmusterbetriebenund die Verleihung mon

Daneben verkündete Dr. Hupfauer die Aus¬
tit und im Mittelmeer aus stark gesicher - zeichnung von dreizehn NS -Musterbetrieben , 106

Winchester Castle" mit 20 000 BRT , wurden triebsführer
Weitere fünf Schiffe, darunter eins vom Typ 206 Kriegsverdienstkreuzen 1. Klasse an Bes

und Arbeiter der deutschen
torpediert . Ein Unterseeboot schoß einen schwe- Rüstungsindustrie . Den Höhepunkt der Feier¬ren feindlichen Bomber ab . stunde für den neuernannten Pionier der Arbeit

und die anderen Ausgezeichneten bildete der
Augenblick , als Reichsminister Funk und Reichs .
organisationsleiter Dr . Ley ihm Glückwünsche
und Auszeichnungen überreichten .

Telegrammwechse Führer - Tenno
ren Jägern abgeschossen , weitere vier stürzten
bei Augusta ins Meer . Ein im Tiefflug durch¬
geführter MG .-Angriff auf die Umgebung von das folgende Telegramm gerichtet : „ Es ist uns

( Berlin , 3. Mai .
Der Tenno hat zum 1. Mai an den Führer

gratus forderte teine Opfer . Drei feind eine Freude , Euerer Exzellenzliche Flugzeuge wurden von der Bodenabwehr Nationalen Feiertages des Reiches meine
anläßlich des

der Stadt , das zweite ins Meer und das dritte Wünschen , die ich für Ihr persönliches Wohl¬

zum Absturz gebracht . Das erste stürzte östlich wärmsten Glückwünsche mit meinen aufrichtigen
in der Nähe der Correnti -Insel ab . Eines unje ergehen und für das Gedeihen

Gianfranco Gazzan a aus Mailand im At- legenheit, momte ich Euerer Exzellenz meine

ihres Landes
rer unter dem Befehl von Leutnant zur See hege, zu übermitteln . Bei dieser günstigen Ge¬
lantit operierenden U-Boote verjenkte vier wärmsten Wünse für den Erfolg Ihrer tapfesDampfer mit zusammen 29000 Tonnen . ren Armeen und gleichzeitig meinen festen Ents
Feindliche Truppen im Bombenhagel Schluß, unferen gemeinsamen Feind zu vernichten , zum Ausdruck bringen . gez . Hirohito "

wortet : Euere Majestät bitte ich, für die mir
Der Führer hat hierauf wie folgt geants

zum Nationalen Feiertag des deutschen Volkes
übermittelten Glückwünsche meinen herzlichen
Dank entgegenzunehmen . Mit Euerer Majestät
eins in dem unerschütterlichen Entschluß, den res
meinsamen Feind zu vernichten und durch uns

einen dauernden Frieden zu erreichen, erwidere
seren Sieg eine gerechte Ordnung der Welt und

ich sie mit meinen aufrichtigen Wünschen fürdas persönliche Wohlergehen Euerer Majestätund eine olückliche Zukunft der tanferen japanischen Nation . gez. : Adolf Hitler ."

Der italienische Wehrmachtbericht vom Freis
tag hat folgenden Wortlaut : In Tunesien
tießen die wiederholten feindlichen Versuche,
unsere Linien zu durchbrechen , auch am gestrigen
Tage auf den erbitterten Widerstand der italie¬
id -deutschen Truppen . Besonders lebhafte Tä¬

tigkeit der Luftwaffe der Achsenmächte , die feind
Sonnabend hat folgenden Wortlaut : An der reiche Kraftwagen in Brand schossen und zer¬

Der italienische Wehrmachtbericht vom liche Truppenansammlungen angriffen und zahl¬
tunesischen Front lebhafte Kämpfe örtlichen störten . Siebzehn englisch-amerikanische Flug¬Charakters. Das Feuer der feindlichen Artille- zeuge wurden im Luftkampf abgeschossen, zehnrie war im südlichen Frontabschnitt besonders von deutschen Jägern und sieben im Verlaufheftig und anhaltend . Unsere zum Schuß von heftiger Kämpfe gegen einen Verband von etwaGeleitzügen im mittleren Mittelmeer eingejez fechzig englischen Flugzugen von einem unsererten Luftverbände griffen zahlenmäßig stärkere unter dem Befehl von Fliegerhauptmann Brunofeindliche Verbände an und schossen sechs Spit Politi aus Mailand operierenden Jagdver¬
fire und zwei Curtis ab . Deutsche Jäger bände . Zwei weitere feindliche Flugzeuge wur¬
vernichteten weitere zwei Flugzeuge über Tune- den beim Start von einem unserer Säger ver¬sien . Amerikanische Flugzeuge warfen Bomben nichtet . Im Verlauf eines feindlichen Angriffsund Sprengförper auf Messina ,
deutender Schaden entstand , sechs Einwohner Flugzeuge , von der Bordabwehr der Schiffe ge¬

wo unbe - gegen einen Geleitzug stürzten zwei feindliche
getötet und einer verlegt wurden . Von den an - troffen , ins Meer . Vier unserer Flugzeuge tehr¬greifenden 21 viermotorigen Flugzeugen wur¬den fünf von der Bodenabwehr und von unse- nen Tage nicht zu ihren Stützpunktenzurüd .

ten von ihrem Feindeinsah der beiden vergange¬

Stabschef Lutze schwer verletzt
() Berlin , 3. Mai .

Der Stabschef der SA ., Viktor Luze ,
wurde am 1. Mai nachmittags auf der Rücks
tehr von einer Dienstreise in der Nähe von

perlegt . Der Führer , der sich sofort über
Potsdam bei einem Kraftwagenunfall schwer

den Unfall Bericht erstatten ließ , hat Stabse
chef Luhe telegraphisch die besten Wünsche füz
eine baldige Genesung übermittelt .
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Großkampf gegen das Rheuma
Möglichkeiten einer wirksamen Fürsorge Großzügige Maßnahmen

Ganz allgemein neigt die Forschung zu der
Ansicht , daß es sich bei Rheumatismus nicht
allein um eine einfache bakterielle Entzündung
handelt , sondern daß eine Ueberempfindlichkeit
des Körpers dazu kommen muß . Konstitution
des Körpers , Alter , Erkältungsfaktoren , mecha¬
nische Faktoren und Klima spielen hierbei eine
wesentliche Rolle .

In sehr gründlicher Weise sind die Erb¬
einflüsse beim Rheumatismus erforscht
worden . Diese Forschungen haben bis jetzt zu
dem Ergebnis geführt , daß nur eine allgemeine
rheumatische Anlage , teineswegs aber ein be¬
stimmtes rheumatisches Krankheitsbild vererb¬
bar ist . Wenn auch eine einheitliche Meinung
über die Entstehung der rheumatischen Erkran¬
fungen noch nicht möglich ist, so darf wohl allge¬
mein gesagt werden , daß die verschiedensten Be¬
dingungen wie Infektionen , Erbfaktoren , Ueber:
empfindlichkeit , Konstitutionsstörungen , Ernäh¬
rungs - und Stoffwechselschäden, Klima- und
Witterungseinflüsse beim Rheumatismus zu
sammenwirken und das Vorherrschen des einen
oder anderen dieser Fattoren den Verlauf der

otz . Zu den hartnädigsten und gefährlichsten | in den Mandeln dieser Kranten einen Mitro¬

Feinden der menschlichen Gesundheit zählen heute fotkus , den er für den Erreger des Rhaumatis¬
die rheumatischen Erkrankungen verschiedenster mus hält . Aus diesen Mikrofokken wurde ein

Art , die den davon Befallenen nicht nur mit Impfstoff hergesteut , mit dem Kranke mit chro¬
schlimmen Schmerzen quälen , sondern ihm oft nischem Gelenkrheumatismus in steigenden Dosen
auch für lange Zei : seine Arbeitskraft rauben . behandelt wurden . Die bisherigen Erfahrun¬

Damit wird der Rheumatismus zu einem sozia- gen haben ergeben , daß Krante , die vollkommen
len Problem , dessen große Bedeutung heute all - bewegungsunfähig waren , nach Abschluß der Kur
gemein anerkannt ist. Denn der chronische Rheu - wieder arbeitsfähig wurden . Die Versuche auf
matismus belastet heute , wie Professor Jespers diesem Gebiet werden weiter fortgesetzt .

sen an Hand einer großen Statistit nachweisen
fonnte , den Staat und die Versicherungsträger
volkswirtschaftlich in weit höherem Maße als
die Tuberkulose . Das hat seinen Grund vor allem
darin , daß die Lebensdauer der chronischen Ge¬
lenttranten feineswegs verkürzt , die Dauer der
Invalidität aber außerordentlich lang ist . Außer¬
dem weiß man heute , daß die größte Zahl der
chronischen Kreislaufertranfungen auf einen vor =

angegangenen Rheumatismus zurückzuführen ist.
Auf Grund der Untersuchungen mit dem moder¬
nen Elektrographen , der die feinsten Schädigun

gen des Herzmuskels anzeigt, wissen wir , daß
praktisch jeder Fall von atutem Gelenkrheumatis
mus mit einer Beteiligung des Herzens ver¬

Kinder schaufelten ihr Grab bunden ist Aus diesem Grunde ist eine um
fassende und planmäßige Rheuma -Fürsorge heute

otz . Ueber bestialische Grausamkeiten jüdi - unerläßlich . Der Reichsgesundheitsführer hat
scher Kommissare an Frauen und Kindern der daher eine Reichsarbeitsgemeinschaft

für Rheumabekämpfung gegründet , die
einheimischen Bevölkerung berichtet die im Ost- Vorarbeiten für eine Rheumabekämpfung nach
land erscheinende Zeitung Sa Rodinu " . einheitlichen Gesichtspunkten in allen deutschen

Selbst Kinder und alte Frauen " so meldet Gauen leisten soll. Außerdem wurden mehrere
das Blatt, waren den teuflischen Greueltaten Institute für Rheumaforschung ins Leben ge¬
der Sowjets ausgeliefert . Ein Flüchtling , der rufen , so in Bad Elster , das als eine Zen¬
sich aus einem Dorf in der Nähe von Char = tralstelle der Rheumabekämpfung gelten kann .

tow nach tagelanger Flucht zu den deutschen Arbeitsausschüsse und Beratungsstellen sollen in

Truppen durchschlagen konnte , berichtet von sa- allen Gauen eingerichtet werden .

tanischen Grausamkeiten der Bolschewisten . Die Schwierigkeit einer einheitlichen Rheu¬

Kaum waren die Sowjets in ihr Dorf gerückt , mabekämpfung liegt darin , daß die Wissenschaft
über die Ursachen des Rheumatismus noch

da wurden sogenannte „ Vernehmungen " der

Zivilbevölkerung durchgeführt . Eine alte Frau , nicht völlig tlar sieht. Viele Forscher vertreten
die Herdinfektionslehre , die davon ausgeht , daß

die für deutsche Soldaten Wäsche gewaschen im Körper schlummernde Entzündungsherde vor¬
hatte , wurde zur Strafe am Türpfosten handen sind , die Fernwirkungen an anderen
ihres Hauses ethängt . Einem Bauern , Stellen des Körpers auslösen , beim Rheuma
so berichtet „Sa Rodinu " weiter , der ein also im Bindegewebe, in den Gelenken und im
Schwein an die deutschen Soldaten verkaufte, Herzmuskel. Die Fernwirkung fann von dem
wurden erst die Hände abgeschlagen , Serd sowohl durch Streuung der Batterien als
dann wurde er durch Bajonettstiche in den Leib auch durch Giftstoffe (Torine ) ausgelöst werden .

Nach der Meinung des Rheumaforschers Pro¬
und in die Brust getötet . Mehrere Kinder , von fessor Sla u & sind 94 vom Hundert der chroni¬
denen behauptet wurde , daß sie sich mit deutschen Gelenkerkrankungen auf diese Batterien¬
schen Soldaten unterhalten hätten , mußten sich gifte zurückzuführen . Hierfür kommen vor allem
ihr Grab in der hartgefrorenen Erde selber Infektionsherde am Kopf ( 3ähne , Mandeln ,
hacken und wurden dann von dem jüdischen Nebenhöhlen ) in Frage , wobei dieGiftstoffe den
Kommissar mit der Pistole erschossen . Diese Nervenweg entlangwandern . Ein anderer Rheu¬
Grube , in der die nur schwer verletzten Kinder maforscher , Professor Raether , vertritt die
lagen , sollte nun wieder zugeschüttet werden . Meinung , daß beim chronischen Rheumatismus
Ein Rotarmist , der die Kinder durch einen vielfach auch der Darm als Herd angesehen wird . In Deutschland wurde bereits im Gau

Gnadenschuß von ihren Qualen befreien Bekannt ist, daß faule Zähne vielfach als Ur- Sachsen eine umfassende Rheumafürsorge in

wollte, wurde daraufhin von dem jüdischen sache rheumatischer Erkrankungen gelten. So Angriff genommen und ein Ausschuß zur Rheu¬
Kommissar mit einem Säbel als „Verräter " and Professor Schlick in den Wurzelkanälen mabekämpfungen gegründet . Dieser Ausschuß be¬

niedergeschlagen . der toten Zähne von Rheumatikern . ebenso wie absichtigt , jeden Rheumatiker für drei bis vier
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Erkrankung bestimmt .
Entsprechend der Vielfalt der Entstehung

des Rheumatismus muß auch die Rheuma
fürsorge nach den verschiedensten Richtun¬
gen hin wirksam eingreifen . Zunächst einmal

müßten schädliche Erbfattoren durch eine geeig
nete Eheberatung verringert werden . Ferner
müßten alle diejenigen Menschen, bei denen
Rheumatismus in der Erbfolge nachweisbar ist ,
die daher als rheumagefährdet anzusehen sind ,
von Jugend auf planmäßig abgehärtet werden .
Besonders schädliche Umweltfaktoren , wie Nässe
und Kälte , feuchte und luftlose Wohnungen
müssen ferngehalten werden. Ferner müßten

regelmäßig aufdiese Rheumagefährdeten
schlummernde Infektionsherde untersucht wer¬
den und jeder Infekt , besonders Mandelentzün¬
dung , muß mit besonderer Sorgfalt behandelt
werden . Durch geeignete Frühbehandlung ist
es sicher möglich , einen großen Teil der Fälle
auszuheilen , die sonst zur Invalidität führen
würden . Zur Erfassung und weiteren Beratung
solcher Frühfälle ist die Einrichtung von Rheu¬
maberatungsstellen im ganzen Lande erforder¬
lich .

Tage in eine Beobachtungsstelle , die den öffent
lichen Krankenhäusern angegliedert ist , einzu
weisen , um dort nach gründlicher Beoba
achtung einen Behandlungsplan auszuarbeiten .

Es muß angestrebt werden , daß der einzelne
Kranke in fortlaufender Beobachtung der ihn
betreuenden Beratungsstelle bleibt . Nur dann ,
wenn das Leiden über Jahre planmäßig vers
folgt werden kann , wird man die mannigfachen
Wege der Behandlung beurteilen können . Des
halb müssen die Beratungsstellen in ständiger
Fühlung mit dem Hausarzt des Kranten blei
ben und in enger Zusammenarbeit mit den
Heilbädern , den Versicherungsträgern und den
Arbeitsämtern stehen . Vieles bleibt noch zu

leisten , aber die Arbeitsziele sind heute flar
erkannt und die rechten Wege der Bekämpfung
von der Wissenschaft gewiesen .

Adolph Meuer .

Im Lastwagen verbrannt
otz . Ein von Hof in Bayern nach Delsnih

fahrendes Lastauto einer Bierbrauerei geriet
mitten im Ort Tirbersdorf auf start abschüssiger
Strede aus der Fahrtrichtung und prallte an
einen Baum . Dabei explodierte der Benzintank .
Der Wagenlenker und der Mitfahrer verbranns
ten , da sich die Wagentür verklemmt hatte , so
daß die beiden Männer sich nicht mehr retten
fonnten . Ein in der Nähe stehendes Kind büßte
durch die Explosion gleichfalls sein Leben ein .

Die Kugel des Freundes streckte ihn nieder
otz . „ Wenn Du nicht mitgehst , erschieße ich

Dich!" erklärte ein zwanzigjährigerMann in
auch a im Scherz seinem Freund , einem acht

zehnjährigen Jungbauern, weil dieser es abge¬
lehnt hatte , mit ihm das Kino zu besuchen . Im

gleichen Augenblic fiel auch schon der Schuß
aus dem Revolver , den der Bursche inmitten
einer Anzahl von Menschen gezogen hatte . Er

traf den Freund ins Herz , der tot zusammens
brach .

Ehering im Elsternest .
otz . Die sprichwörtliche Eigenschaft der El¬

stern , alles , was blinkt, zu stehlen, wurde durch
einen Vorfall in einem kleinen Ort in Nord
schleswig wieder bestätigt . Dort fand ein
Bauer auf seiner Weide ein Elsternest, in demBauer auf seiner Weide ein Elsternest, in dem
sich neben der Scherbe eines Spiegels und einem

Fünfzigpfennigstück der goldene Trauring seiner
Tochter befand , den diese vor Jahresfrist bei der
Arbeit auf der Weide verloren hatte .

Brüderliches Stelldichein auf hoher See
otz . Ein seltenes Zusammentreffen auf hoher

an derSee hatten zwei Brüder aus Maltsch
Oder . Der jüngere der beiden lag mit seinem
Schiff vor Anter , als plöglich das U-Boot , auf

dem sein Bruder Dienst tut , vorüberkam . Nach¬

dem sich die beiden Brüder durch Signalisieren
verständigt hatten , erlaubten die Kommandan
ten , daß sie sich eine Stunde lang unterhalten
konnten .

Klaver ,

515 n die OT3 . , Leer .

Wohnungen

fucht Pflichtjahrmädel
Stadt Leer . Steuerfälligkeitster - | Burüd . Cornelia Meyer , Schulvor - Blumenförbe , gut erh ., und gebr . Osteel . Zeitungsausträgerin für fo - Stellung

Amti . Bekanntmachungen mine für den Monat Mai 1943. ſte ! erin , Emden , Offo - tom Blumentöpfe . fauft Gärtnerei fort gesucht . Meldungen an die ( Haushaltungsschule besucht ) . W.

Im Monat Mai 1943 find zu zah - Brookstraße 29 . OTZ . , Norden . Beer , Kirchstraße 14 .
Ratebrandt , Emden , Eliesabethstr

Stadt Emden . ulagekarten . Die len bis zum : 10. Mai 1943 Schul - Kirchengemeinde Weener . Wieder - Läufer , gut erh. , mögl. Plüsch, 12 Rechtsupweg . Zeitungsausträgerin Fernruf 2962.
Ausgabe der Rulagefarten für für meine

gelder für den Monat Mai , Ober - beginn des kirchlichen Unterrichts bis 13 Meter , zu kaufen gesucht im Büro
zum 1. Juni gesucht . Meldungen Lejrstelle

Schwer , Schwerst , Lang - und schule für Mädchen , Handels - am 4. Mai für den 2. Jahrgang Schriftl . Angebote unter 1000 an die OT3 . , Norden . Tochter gesucht , Pflichtjahr bes

Naytarbeiter findet am Dien und am 6. Mai für den 3. Jahr an die O3 . , Weener .
schule , Haushaltungsschule ; 15 .

tag und Mittwoch dieser Woche
Mai 1943 Gemeindesteuer - und gang . Mädchen von 17 bis 19 Gebr. Klaviere und Harmoniums JugendlicheHausgehilfin auf sofort endet. Schrifft . Angebote unter

gesucht . Zu erfragen Aurich .
in r Zeit von 9 bis 12 Uhr , im Ühr und Knaben von 18 bis 19 zu tf . ges . Angeb . m . Preis erb .
Ernährungsamt Abt . B. Abgaben für das Vierteljahr

Uhr . Emil Bohlsen , Mufit - und Rund - bon -Tirpitz Str . 6. ptr . I.

( Central Hotel ,
Geübte Hausschneiderin für sofort

erfter Stock ) April - Juni 1943 . Ueberweisun
Die Reini funtgeschäft , Betel i . Oldbg , gesucht . Schriftl . Angebote unter

Zimmer 5 , statt . Emden , dea 3. gen können erfolgen auf unsere Holtlander - Sielacht .

Mai 1943 . Der Oberbürgermei Konten : Reichsbank - Girokonto , gung des Ehetiefs und des Heim - Fernruf 354 .

Stadternährungsamt Leer , Kreis - und Stadtsparkaffe , schloots hat bis zum 15. Mai Münzensammlung zu laufen
G. D. 9842

Leer , Postschecktonto : Hannover 1943 zu erfolgen . Bis dahin nicht sucht . Angeb . unt .
Ann . Erp . Carl Gabler , G.gereinigte Pfänder werden auf bei

10820. Bei allen Ueberweisungen Kosten der Pflichtigen instand m. b. S. , München I , Theatiner¬
bitten wir unbedingt anzugeben : ftraße 8/1 .
1. die genau Anschrift des Steuer - gefekt . Die Sielrichter .

fter .
Aort . B.

-

ge =

Weide -Auftrieb am 7. Mai beim Strohdocken , einige 1000, fauft
pflichtigen , 2. die Steuerart , 3. die T. Meintsschen Hause . Frau Nanne Gerdes . Defftl . Pilsum .

Stadt Emden . Frischfischabgabe.
Auf den Abschnitt 21 der Fisch
farte gibt es wieder 375 Gramm
Frischfisch ohne Kopf bzw . 500
Gramm mit Kopf oder 500
Gramm Schollen oder Butt . Der
Abschnitt 21 ist zu entwerten .
Emden , den 3. Mai 1943 . Der Stadt Leer .
Oberbürgermeister . Stadternäh
rungsamt Abt . B.

auf Steuerbescheiden angegebene
Steuernummer . Leer , den 30 .
April 1943 . Die Stadtkaffe

Betreffend : Müllab :
fuhr . Montag Müllabfuhr bis
auf weiteres anstatt 7. 30 um 7
Uhr . Leer , den 30. April 1943 .
Der Bürgermeister .

die

Stadt Emden . Angestelltenversiche
rung . Mittwoch , 5. Mai 1943 ,

werden in der Zeit von 9 bis 13 Boga. Hundebesitzer und Hunde
Uhr , im großen Saale des Rat
hauses in Emden , durch einen
Ueberwachungs = Beamten der
Reichsversicherungsanstalt für
Angestellte wieder Sprechstunden
abgehalten . Emden , den . 29
April 1943 . Der Oberbürger¬
meister . Vi .

Donnerstag , 6. Mai 1943 . Der
Bürgermeister .

Stadt Emden . Krammarkt . Der Frühjahrsmarkt in Bagband am
für Dienstag , den 4. Mai 1943 ,
in Emden borgesehene Kram
markt findet nicht statt Emden ,
den 27. April 1 . 43 . Der Oberbür
germeister als Ortspolizeibehörde .
Renten .

Staatliches Wilhelmsgymnasium .
Emden . Der Unterricht beginnt
Dienstag , 4. 5. , 8 Uhr , in der
Neutorschule . Der Anstaltsleiter .

Beratungs - und Betreuungsstelle
für Soldatenfamilien im Stand¬
ort Norden bisher : Am Martt

Tiermarkt

3räumige Wohnung in
Aurich oder Umgebung gejucht .

Schriftl . Angebote unter A 293
an die OT3 . , Aurich .

3 bisA 295 an die OT3 . , Aurich .
Junges Mädchen für C. den und

saushalt auf sofort oder später
gesucht . Schriftl . Angebote unter
A 294 an die OT3 . , Aurich . 1 bis 2 möbl . Zimmer , mit Koch¬

Welche Schneiderin nimmt Berufst . gelegenheit , in Emden , am lieb =

als feste sundin an ? Schr . Ang . sten in Näh Bahnhof Süd , von

unt 1625 a . d. OTZ . , Emden . Soldatenfrau mit Kind zu sof .
Nettes junges Mädchen wegen oder später gesucht . Bettwäsche

Krankheit des jebigen gesucht . tann gestellt werden . Schr . Ang .
Cimo Kaufmann , Biegelei , unt . & 1624 a . d . OTZ . , Emden .

Fulkum . Möbl . Zimmer in Aurich oder Ume

30 . Martens , Süderpolder .
Sengititation Brill . Fernruf Ogen¬

bargen 91. Fuchshengst ,, Godin "
1754, mit Borangeld , Angeld und Kühe und Rinder , bis Ende Juli
der ersten Nachzuchtprämie ausel talbend , Rinder , 1 und 2jähr ., Junges Mädchen , arbeitssant , felb gebung sof . gesucht . Angebote an
gezeichnet , den starffnochigen , mit
erstem Angeld und Nachzucht¬

prämie belegten dunkelbraunen
Hengit , ,Ahne " 1797 , den betann¬
ten Angeld - und Prämienhengst

Verkäufe

D

Ruhfälber , etwa 4 Wochen alt , ständig ,

verkaufen . Gerhard
Oltm nns , Neuefehn .

Kuhtalb verkauft
Böhmerwold .

zu

mor

1

oder möbl . kl . Wohnung zu mies
ter sucht . Wäsche und Geschirr
tann gestellt werden . Schr . Ang .
unter 3 546 an die OTZ . , Leer .
bis 2 Rimmer , mögl . mit Kochges
legenheit , sucht Frau mit 2 Kin
dern , in Aurich oder näherer
Umgebung . Schr . Angebote unt .
A 298 an die OTZ . , Aurich .

größer , in Aurich oder Umgeb .,
sucht jung . Ehepaar . Schr . Ang .
unt . A 297 an die OT3 . , Aurich .

Tauschgesuche

Dünger gegen Strohdocken zu ver
tauschen . Frau H. Meyer , Wars
singsjehn -West 273 .

für Geschäftshaushalt Gabel Janssen , Sandhorst 181 .
mit Herdbuch und guter Lei : sucht Gerh . Dreesmann , Neer - Wohn - und Schlafzimmer , möbl . ,
stung , 3. T . ohne Herdbuch , bei moor .
sofortiger Abnahme gesucht . Schr . Junges Mädchen , zuverläss . ,, evtl .

Halter werden aufgefordert ,
sundesteuer für das Rechnungs Gänger " 1726, den schweren vier¬

Angebote an Wilhelm Wagner . Pflichtjahrmädel , nicht unter 16
Aurich (Ostfr .) , Glupe 13 . Jahren , zum 15. Mai vd . später

jahr 1943 bis 3m 10. Mai 1943 meiner Unterstügung im
bei der Gemeindekasse einzuzan jährigen Angeldhenit Gründer " Auhtalb , farbenein , zu verkaufen .

Landw . Haushalt gesucht . Fraulen, die Steuer beträgt für einen 1826, braune Bleffe , r . Hinter- Si Depping, Holthusen. T. Hens n , Nette . urg / Beer .
Hund 15 KM . , für zwei Hunde fuß weiß . Vater Grund " 1757, Shtalb zu Fernruf 2189 .

Mutter Angeldfuchsstute , , Gund39 RM . Loga , den 1. Mai 1943 . Hausmädchen , sauber , mögl . über
Der Bürgermeister . Baumfalt . wiga " 29450 , empfehle zur Bucht . Kuhkalb , schot . , 10 Tage alt , gu 18 Jahre , sucht zum 1. Mai oder

Deckgeld einschließlich Deckantrag verkaufen . Jakob Wulzen , Ihlo- später die Lehrerinnenbildungs- 2- bis 3- 3immerwohnung , evtl.
für Godin " 80 , , , Ahne " 100 , werfehn . anstalt , Aurich , Sedanstr . 8 .

Gänger " 70 ,, , Gründer " 75 RM . Muttertalb , schwbt . , zu verkaufen . Erfahrener Koch , tüchtig und ar
Fohlengeld wird für 1944 gebo - Jürgen Engels , Fahne . beitsfreudig , für die Gemein¬

Partei und Gliederungen rene Fohlen nicht erhoben . Besich - Kuhtalb zu verkaufen . Pflüger , fhaftsverpflegung in großem Bre¬
tigung jederzeit gestattet . Otto Wallinghausen . Industrisunternehmen geAurich , Brems Garten . 1. Bolts Hinrichs . Fahre Kuh verkauft A. Ubben, sucht , der imftande ist , gegebenen¬tonzert , ausgeführt von einem Füllen nimmt in gute Weide Egels 52 . falls den Küchenchef zu vertreten .

Mufitforps der Kriegsmarine , H. Jongeling , Weener . J . Hinderts , Angebote mit den üblichen Un
unter Leitung eines Musikstabs¬ terlagen und Gehaltsangaben
oberfeldwebels , am Mittwoch , 5. Weidekuh , jung , belegt , verkauft un r B. R. 56/65 an Ala , Dünger gegen Torf zu vertauschen .
Mai 1943 , um 20 Uhr . Vorver¬
kauf bei den Buchhandlungen Rundfunkapparat , fast neu , Marke

oder tauscht gegen hochtragende Bremen , erbeten . Torflieferung August /September . .

oder frisch abgekalbte Milchkuh Einige tüchtige Bürokräfte ( männl . 5 . R. Schulte , Neuburg .
Kortmann , Friemann u . Janssen . Mende , einschl . 2 Atkus , 350 RM . , Brahms , Boetzetelerfehn 81 .

10 ( Parteihaus ) wurde am 20 . Eintritt 1. 50 RM . oder weibl .) für Sekretariat und Plätteisen , elektr ., gut erh ., gegen
zu verkauf . Berend Brand , Boen Gutes Kuhkalb

April 1943 nach : Bürgermeister - NS. - Frauenschaft / Deutsches Frauen - Sommermantel , leicht , inpr ., flein . Ghmen . Plaggenburg .
verkauft Fritz Personalabteilung eines großen Läuferstoff zu vertauschen . Schr .

Industriewerts in Bremen ge = Angebote unter A 296 an die
amt Storden . ( Standesaint werk , Aurich . Verpflichtungsfeier rot . -bl. far . , f. neu , Gr . 44 , für Kuh , September talbend , verkauft sucht . Schreibmaschine , Stenogra - OT3 .. Aurich .3immer 21 ) , Markt , verlegt in Brems Garten , Dienstag , 4. 30 Nm . zu verkaufen . Besichtig . Karl Rocker Dietrichsfeld . phie und etwas Erfahrung im SucheUlrichschule , Staatliche Oberschule Mai 1943, 20 Uhr . Es spricht Par nach 18 Uhr , Emden , Kranstr . 73. Schlachtpferde ,

chiffsladung Torf , gebe
Schafe , Lämmer Sozialversicherungswesen Runkelrüben u . Mist in Tausch .

für Jungen , Norden . Förder - teigenosse Leemhuis Oldenburg . Roggenfutterstroh, einige 1000
Erscheinen aller Mitglieder ist fb ., vertauft

und Ziegen aller Art tause lau - wünscht , aber nicht Bedingung . Andreas Klinkenborg , Holfings
lehrgang für die Klasse I ange Karl Grüßing , fend . Albert Sieff , Leer , Große unbedingte Zuverlässigkeit und wehr b . Gilsum .meldeten ländlichen Schüler Pflicht Gäste herzlich eingeladen . Deternerlehe . Roßbergstraße 3 . Verschwiegenheit ist Vorausset - Sportwagen gegen Stubenwagen ,( innen ) Dienstag und Sonn - Das Leistungsertüchtigungswert Gasherd , m. weiß . Tisch , 17 RM . , Güstes Schaf zu verkaufen . Bogaer - zung für die Einstellung .abend jeder Woche . Die 7 .Beginn der DAF . Leer , Nesse. Befast neu , zu tauschen gesucht . Zuzu verkaufen . Leer , Annenstr . 27. feld , Mettieweg 15 . werbungen mit ben üblichen erfragenSonnabend , 8. Mai , 8 Uhr . Stufe der laufenden Uebungsge - Stroh verkauft Heyen , Speyersehn , Junges Milchschaf , mit Lamm (5 Unterlagen unter B. R. 56/2 weg 5 , 3. Etg .

Emden , Philosophen¬
Kreis Wittmund . Bombengeschä meinschaft Englisch (Aufbau - Postweg . Wochen alt ) verkauft Wwe . an Ala , Bremen , erbeten .

digte , die durch Feindeinwirkung kameradschaft ) beginnt Donners : 12 PS . Lanzbulldog , f. Dreschmaschine Reinh . Kleen , Hatshausen . Männl . oder weibl . Kraft , arbeits¬
und Haushaltsgegen tag , 6. Mai 1943, im Uebungs - mit Reinigung , 800 RM . , vertauft Mutterlämmer , 2 bis 6 Wochen alt , freudig , für die Gehaltsverrechſtände verloren haben , haben raum der DAF . , an der Nesse , Eduard Weerts , Hollriede , Post verf . P . Trauernicht , Moorlage . nung von großem Industrie - Blauer Regenmantel auf d . WegeMontag , den 3 . . und Dienstag . um 19 Uhr . Für neue Teilneh üb . Ocholt i . Oldbg . Milchschaf und 2 Böcke verkauft werf in Bremen gesucht . Unbe - Stapelmoor - Weenerden 4. Mai 1943 , die Möglich in mit guten englischen Vor¬ Klaas Zimmermann , Victorbur . dingte Zuverlässigkeit und Ver - Gegen Belohnung abzugeben betteit , Ersatz zu erhalten aus in fenntnissen sind noch einige Ankäufe Schöne Fertel , 4 Wochen alt , zu trauenswürdigkeit unerläßlich . Netti Koop , Stapelmoor .

Bensersiel lagernden Beständen . Plätze frei . verkaufen . Johann Mannott , Vertrautheit mit der Bedienung Handtasche mit sämtl . LebensmitDie Abgabe erfolgt nur gegen Marschstiefel , Gr . 45 od . 46 , zu Plaggenburg , am Walde . elektr . Mercedes -Buchungsmaschi
Vorlage einer von dem Bürger¬ taufen gesucht , evtl . Tausch geg . Fertel verkauft Jelde P nning , nen erwünscht , aber nicht Bedin¬
meister und Ortsgruppenleiter Gr . 44. Schriftl . Angebote unter Kl .- Remels . gung . Bewerbungen mit den üb¬
ausgefertigten Bescheinigung . N 231 an die OT3 .. Norden . Ferkel verkauft W. Dänetas . lichen Unterlagen unter B. R.
aus der hervorgehen muß , welche Decken empfohlen . Deckgeld Min - Kleines Motorboot , 6 Meter lang , 56 / G 1 an Alla , Bremen , erbeten .
Möbel und Haushaltsgegenstände destsak . Sinrich Boelsen , Seis - gut erh ., zu kaufen gesucht . Schr .
zerstört worden , und mithin zu felde (Süden ) . Angebote unter & 1526 an die Stellenangebote Stellengesuche
ersetzen sind . Wittmund , den 30. Welcher Spediteur bringt einige OTZ . , Emden .
April 1943 . Der Londrat dea Möbel von Hamburg nach Leer Tischtennis gu Taufen gesucht Hausgehilfin sofort gesucht . H.
Kveises Wittmund - Wirtschafts - mit ? D. Lüdemann , Ihren bei Schriftl . Angebote unter 525 Hasbargen , Restaurant Goli

Ihrhode . an die DT3 . , Leer . Blat , Norderney .

Möbel

amt .

Verschiedenes

Bulle , staatlich gefört , halte zum
Detern .

er =

Verloren

berloren .

belfarten u . 2 Kleidert . Bahnhof¬
Karstadt , Leer , verloren . Der
Finder wird gebeten , diese gegen
10 RM . Belo nurg bei der O23 . ,
Leer , abzugeben .

Gefunden

Pflichtjahrstelle sucht 16jähriges Herrentaschenuhr gefunden . Geger .
Mädchen . Zu erfragen bei der Erstattung der Üntoften abzuho
OT3 . , Meener , len be Ritus Tammen , Stapel .



Familienanzeigen

So Gott will , können unsere Ite¬
ben Eltern , Johann Janßen und
Frau Johanne , geb . Gerdes . am
4. Mai das Fest der Silbernen
Hochzeit feiern . Was wir ießt in
Silber fränzen , möge einft im
Golde glänzen . Die dankbaren
Kinder Erwin Janssen , 3. 3t .
Urlaub , Sibo Janssen , a. 3t . im
Often . Plaggenburg , 4. Mai 1943 .

So Gott will , feiern unsere lieben
Eltern , Lübbe Rieken und Frau
Hinderika , geb . Harms , am 4. Mai
das Fest der Silbernen Hochzeit .
Wir wünschen ihnen weiterhin
von ganzem Herzen alles Gute ,
Die dankbaren Kinder .
ward , den 3. Mai 1943 .

Eo Gott will , feiern die Eheleute
Bauer Wübbe Olthoff und Frau
Antke , geb , Webermann , in Süd¬
georgsfehn , am 6. Mai 1943 das
Seit ihrer Goldenen Hochzeit .
Wir wünschen ihnen Gottes ret¬
chen Segen . Einige Nachbarn .

So Gott will , feiern am 6. Mai
1943 in feltener Rüstigkeit Wübbe
Olthoff und Frau Antke , geb .
Webermann , zu Südgeorgsfehn ,

Uple =

Ihre Verlobung geben bekannt :
Gerhardine Brinker , Btsmt .
Friedrich Strübing . Leer (Ostfr . ) ,
Saßniz a . Rügen . Im April 1943 .

Als Verlobte grüßen : Tini Man¬
nott , Willi Schrage , Obergefret =
ter in einem Kradschüßenbatl . , 8.
3t . im Urlaub . Neu - Sandhorst
(Ostfrld .) , z. 3t . Bad Harzburg ,
Bürenbruch b . Ergste (Westfalen ) .
1. Mai 1943 .

Ihre Verlobung geben bekannt :
Elisabeth de Boer , Johann
Harms . Neushaus , 3. 3t . Leer ,
Krankenhaus , Leer (Ostfr .) Im
April 1943 .

hre Verlobung geben bekannt :
Foliene Wietjes , Gefr . Helmut
Skowronnet . Logaerfeld , Bres =
lau , 3. 3t . Urlaub . 1. Mai 1943 .

Statt Karten . Ihre Verlobung ge =
ben bekannt : Tini Santier , Hin¬
rich Meiners . Efens , Schmiede¬
Straße , Wilhelmshaven , Kaak¬

Statt Karten . Ihre Verlobung ge=

straße . Ostern 1943 .

ben bekannt : Rigte Gerdes , Mar¬
ten Fleßner . Oftersander , Bang =
stede . Im Mai 1943 .

Vermählungen
das Fest der Goldenen Hochzeit . Wir haben geheiratet : Friß RensDie dankbaren Kinder .

Geburten

3 Monate nach dem Heldentode
meines geltebten Mannes wurde

ger . Theda Renger , geb . Bou¬
mann . Memmingen / Allgäu , Wee¬
ner / Ems . Ostern 1943

Danksagungen
mir heute ein gesundes Töchter - Für die vielen Aufmerksamkeitenchen geboren . In stiller Freude :
Fran Johanne Hagen , geb . Kaße¬
boom . Dornum , 22. April 1943 .

In dankbarer Freude geben wir
die glückliche Geburt eines Sob¬
nes bekannt . Heinrich Wübbena ,

3t . Wehrmacht , und Frau
Gerda , geb . Sewing . Dyck (Rhld . ) ,
23. April 1943 .

Verlobungen
AIS Verlobte grüßen : Annette

Schoon , Johann Schoon , Ober¬
gefreiter , 8. 3t . Urlaub , Wil¬
helmsfehn II , April 1943 .

zu unserer Verlobung danken
wir herzlichst . Sophie Holzgrebe ,
Georg Erdmann . Leer und Em¬

Für die vielen Aufmerksamkeiten
den , den 30 : April 1943 .

anläßlich unserer Silbernen Hoch¬
zeit danken wir allen recht herz =
lich . W. Behnke und Frau . Heis¬
felde , den 30. April 1943 ,

Für die erwiesenen Aufmerksam =
feiten anläßlich unserer Kriegs¬
trauung danken wir recht herzlich
Gefr . Friedrich Schulte u . Frau
Emilie , geb . Janssen . Bunde , den
29. April 1943 .

Verlobte : Else Ribbentrop , An - Für die vielen Glückwünsche zu un¬
dreas Erdwiens , Obergefreiter .
Westerhusen , Neu -Wallinghausen .

Ihre Verlobung geben bekannt :
Meta Meyer , Heinrich Bohmfalk .
Voßbarg , Oft -Großefehn .
Mai 1943 .

Im

Groningen (Holland ) ,
Heisfelde , 10. April 1943 .

Von unserer Tochter erhiel =
ten wir die tieftraurige Nach¬
richt , daß ihr innigstgeliebter
Mann , seiner 3 Kinder treusor =
gender Vater , mein lieber Sohn ,
unser guter Schwiegersohn , Bru¬
der , Schwager und Onkel , 44 =
Sturmmann

Eggo de Bries
im Alter von 30 Jahren am 31 .
Januar 1943 ostwärts Woroschi¬
Lowgrad den Heldentod fand .
In tiefem , unsagbarem Schmerz

Wilhelmine de Vries , geb .
Grüßing , Tjakko , Martha und
Erika , Frau de Vries als
Mutter , Frerich Grüßing und
Frau und die nächsten Ange¬
hörigen .

Hbg . -Wellingsbüttel , a 3t .
Dillich -Borken , Ba . Kaffel ,
Emden -Hilmarsum .

Hart und unfaßbar traf uns die
Nachricht , daß mein lieber , unver¬
geßlicher Mann , seiner 4 Jungen
liebevoller Vater , unser stets flei =
Biger Sohn , unser guter Schwie¬
gersohn , mein lieber Bruder , un¬
ser Schwager , Enkel , Neffe , Vet¬
ter und Onkel , Obergefreiter

Walter Woltemath
geb . ant 3. 3. 10 , am 9. 2. 43 im
Often gefallen ist .
In tiefer Trauer

Imkea Woltemath , geb . Schlich¬
ting , seine 4 Jungen und alle
Angehörigen .

Jemgum , Hazum ,
den 6. April 1943 .

Von einem Stabsarzt er¬
hielten wir die schmerzliche Nach¬
richt , daß mein herzensguter ,
Heißgeliebter Mann , der liebe¬
volle Vater seiner vier fleinen
Kinder , unser Sohn und guter
Schwiegersohn , Bruder , Schwa¬
ger , Onkel , Neffe und Vetter , der
Gefr . in einem Sicherungs - Regt .

Elso Veldkamp
im hoffnungsvollen Alter von 37
Jahren am 17. März an einer
schweren Verwundung in einem
Lazarett gestorben ist . Auf einem
Heldenfriedhof im Often wurde
er beigefeßt . Er folgte seinem vor
einem halben Jahr gefallenen
Bruder .
In tiefer Trauer

Frau Johanna Veldkamp , geb .
Krüger , und Kinder , Lübbert
Veldkamp und Fran , Wwe .
Berndine Krüger sowie die
nächsten Angehörigen .

Gedächtnisfeier 9. Mai , 14 . 30 Uhr ,
in der Kirche zu Jemgum .
Mit der Familie trauern

Betriebsführung und Gefolg
schaft des Ziegeleibetriebes Col¬
deborgerfiel .

Marienhafe , 29 , April 1943 .
Statt Karten . Nach kurzem , schwe¬

rem Leiden verstarb im Kranken¬
haus zu Norden , im festen Glau =
ben an feinen Erlöser , mein lie¬
ber , treusorgender Mann , mein
lteber Schwiegersohn , unser guter
Bruder , Schwager , Onfel und
Vetter , der Stellmachermeister

Lammert Onno Weerts
im Alter von 42 Jahren .
In tiefer Trauer

Fran Magaretha Weerts , geb .
Saathoff , Familie Weerts , Fa =
milie Saathoff .

Beerdigung Montag , 3 Mai , 14
bam . 14 Uhr , vom Trauerhause .

serer Vermählung sprechen wir
allen unsern Dank aus . Matr . ¬
Obergefr . HansWildenhain , Irm¬
gard Wildenhain , geb . Bilinski .
Dederan , Emden , Graf -Edzard¬
Straße 4 .

Berlin -Charlottenburg ,
Trendelenburgstr . 17 , Nord¬
seebad Borkum , Süder¬

straße 15 , Berlin -Schlachtensee ,
Marinesteig 3 , im April 1943 .
Statt Karten . Nach Mitteilung
des Kommandos hat mein über
alles geliebter Mann , der Vater
meines fleinen Jörg , den
nicht sehen konnte , unser treuer
und einziger Sohn , mein gelieb =
ter Bruder und Schwager , unser
guter Schwiegersohn , Oberleut¬
nant zur See

er

Kurt Fraesdorff
Inhaber des E. K. 1. und 2. I. ,
der Silb . Frontflugspange , des
U -Bootabzeichens u . anderer Eh¬
renzeichen , im blühenden Alter
von 27 Jahren den Heldentod ge =
funden hat .

geb .

In stiller Trauer .
Ingeborg Fraesdorff ,
Grabenhorst , Dr . med . Johan¬
nes Fraesdorff und Frau Eli¬
sabeth , geb . Klinkenborg , Lisa
Mannes , geb . Fraesdorff , Ma¬
rineoberstabsarzt Dr med .
Georg Mannes , Albert Gra =
benhorst und Frau Else , geb .
Rohleder .

Für die uns erwiesene Liebe und
Teilnahme danken wir herzlichst
und bitten , von weiteren Bei¬
leidsbezeugungen Abstand zu neh =
men .

Ihlowerfehn ,
den 29. April 1943 .

Wir erhielten die traurige
Nachricht , daß unser lieber , hoff¬
nungsvoller Sohn , Bruder ,
Schwager , Onkel , Enkel , Neffe u .
Vetter , der 44 - Schüße in einem
Panzer -Regiment

Anton Mühlenbrook
im 19 Lebensjahre an seiner
schweren Verwundung , die er am28. November 1942 erhielt , am
29 . Dezember 1942 in einem
Kriegslazarett im Kaukasus ge =
storben ist und am 1. Januar
1943 auf einem Heldenfriedhof mit
militärischen Ehren beerdigt ist .
In tiefer Trauer

Reemt Mühlenbrook und Fran
Anna , geb . Hippen , Matr . ¬
Obergefr . Jakob Mühlenbrook
und Frau Elisabeth , geb . Saat¬
hoff , MA . - Obergefr . Tönies
Saathof it . Fran Meta , geb .
Mühlenbrook , Wachtmstr . Jür¬
gen Mühlenbrook u . Braut Ur¬
sula Gerstenforn , Reemt Müh¬
lenbrook , Taalfe Mühlenbrook ,
Folkert Mühlenbrook , als Groß¬
vater Jakob Mühlenbrook und
die nächsten Anverwandten .

Trauerfeier Sonntag , den 9. Mai ,10 Uhr , in der Kirche zu Ihlow ,
wozu wir alle herzlich einladen .

Emden , 29. April 1943 .
Nach kurzer , heftiger Krankheit .
verschied plößlich und unerwartet
unser liebes Töchterchen , mein
einziges Schwesterlein , unsere En¬
felin , Nichte und Kusine

Anna Dorethe
furz vor ihrem 7. Lebensjahre .
Dieses bringen tiefbetrübten Her¬
zens zur Anzeige

Richard Schlenker und Frau
Johanne , geb . Janssen , Liese¬
lotte Schlenfer , Wwe . Brandt ,
Familie David Janssen sowie
die nächsten Anverwandten .

Beerdigung Dienstag , 14 Uhr ,
von der Kirche in Borffum .
Trauerfeier 2 Stunde vorher .

Habum , Heisfelde u . Emden .
Statt ieder besonderen
Mitteilung . Von seinem

Leutnant und Kompanteführer
erhielten wir die traurige Nach¬
richt , daß unser lieber , guter

Willi
Ober -Grenadier in einem Pz. ¬
Scht .-Regt . , am 9. Februar 1943
in seinem 21. Lebensjahre den
Heldentod für Führer und Groß¬
deutschland erlitten hat . Er wurde
mit mehreren Kameraden der
Kompanie mit militärischen Eh¬
ren auf einem Heldenfriedhof bei =
gefeßt .
In tiefer Trauer

W. Coordes und Frau , geb .
Barkema , L. Coordes , 3. 3t .
Wehrmacht , it . Frau , geb . Bee¬
rens , A. Coordes , z. 3t . Frank¬
reich , und Frau , geb . Hinrichs ,
G. Coordes , 3. 3t . Ostfront .

Gedächtnisfeier Sonntag , 9 Mat
1943 , 14. 30 Uhr , in der Kirche zu
Hazum , wozu alle herzlich einge¬
laden werden .

Afelsbarg , Marcardsmoor ,
den 29. April 1943 .

Von seinem Kapitänleut¬
nant erhielten wir die schmerz¬
liche Nachricht , daß nach Gottes
Rat und Willen mein lieber ,
herzensguter Mann , der treusor¬
gende Vater seiner beiden un¬
mündigen Kinder , unser braver
ältester Sohn , Schwiegersohn , un¬
fer guter , lieber Bruder , Schwa¬
ger , Onkel , Neffe und Vetter ,
Matrose

Lübbe Bernhard Göz
im Alter von fast 41 Jahren den
Seemannstod auf dem Felde der
Ehre erlitten hat . In treuer
Pflichterfüllung gab er fein Le =
ben für Führer , Volk und Vater¬
land . Wir wissen ihn geborgen in
Gottes Hand .
In tiefer Trauer

Tiede Göz , geb . Oltmanns ,
Antie und Gestea Göz , Bern¬
hard Göz u . Frau Antle , geb .
Habben , , Ahrend Oltmanns n .
Frau Geskea , geb . Gerdes ,
Aliet Göß , Johann Göz und
Frau , geb . Gronewold , Gefr .
Habbe Göß , 3. 3t . Wehrmacht ,
und Frau , geb Deutschmann ,
Kaffen Gronewold und Frau ,
geb . Oltmanns , Obergefr . Ul¬
fert Gronewold , a. 3t . t . Often ,
und Frau , geb . Oltmanns , Ge¬
freiter Jann Oltmanns , a . 3t .
im Osten , und Fran , geb . von
Ellen , Obergefr . Röbfe Olt¬
manns , z. 3t , t . Felde , Rensche
Oltmanns .

Gedenkfeier 9. Mat , 11 Uhr , in
der Kirche zu Holtrop , wozu wir
alle herzlich einladen .

Leer , den 1. Mai 1943 .
Statt besonderer Mitteilung .
Heute entschlief nach kurzer , hef¬
tiger Krankheit meine innigftge =
liebte Frau , meines Söhnchens
gute Mutter , unsere liebe Toch¬
ter , Schwiegertochter , Schwester ,
Schwägerin und Tante

Anna Freede
geb . Hortmeyer

Alter von 30im blühenden
Jahren .
Tiefbetrübten Herzens bringen
dieses zur Anzeige

Albertus Freede und Söhnchen ,
Bernhard Hortmeyer u . Frau ,
Hermann Freede und Frau so¬
wie alle Angehörigen .

Beerdigung Dienstag , 4. Mai , 16
Uhr , vom Sterbehause , Heisfel¬
der Straße 20. Von Beileids¬
besuchen bitten wir Abstand zu
nehmen .

Peer , den 30. April 1943 .
Statt besonderer Mitteilung .
Aus einem rastlos tätigen Leben
wurde heute nach schwerer Krank¬
heit mein lieber Mann und guter ,
treusorgender Vater , Kaufmann

Gerhard Wübbens
im 70. Lebensjahre durch den Tod
entrissen . Nur 8 Monate über¬
lebte er seinen einzigen Sohn .
In tiefer Trauer

Theda Wübbens , geb . Bünting ,
Anneliese Wübbens .

Beerdigung Dienstag , 4. Mai ,
15 Uhr . Trauerfeier 2 Stunde
vorher .
Mit der Familie trauert .

4 die Gefolgschaft der Firma G.
Wübbens

Flachsmeer , 29. April 1943 .
Heute in den Mittagsstunden
entschlief plößlich u . unerwartet ,
durch Unglücksfall , unser liebes
einziges Töchterchen , unser heiß¬
geliebtes Enkelfind

Helga
im Alter von 1 % Jahren .
In unsagbarem Schmerz

Siegfried Santier , z. 3t . Wehr¬
macht , und Frau Hanne , geb .
Winterbur , sowie alle Ange¬
hörigen .

Beerdigung Dienstag , 4. Mai
1943 , 14 1hr , vom Sterbehause ,
wozu wir herzlich einladen .

Abelit , 30 April 1943 .
Statt besonderer Mitteilung .
Mach Gottes unerforschlichem
Ratschluß wurde gestern meine
innigstgeliebte Frau , unsere treu¬
forgende Mutter und Schwieger¬
mutter , unsere liebe Schwester ,
Schwägerin und Tante

Hilli Bracklo
geb . Neelen

nach längerer Krankheit im 66 .
Lebensjahre von uns genommen .
In tiefem Schmerz

Edo Bracklo , Friedrich Bracklo ,
3. 3t . im Osten , Eberhard
Bradlo , z. 3t . im Osten , Ursula
Bracklo , geb . Klemke , und die
nächsten Angehörigen .

Tranirfeier Mittwoch . 5. Mai ,
12. 45 Uhr , im Sterbehause . Beer¬
digung 15 . 15 Uhr in Wirdum .

Neuschoo , d . 27. April 1943 .
Unerwartet erhielten wir
die schmerzvolle Nachricht ,

daß mein innigstgeliebter , her =
zensguter Mann , meines Kindes
liebevoller , treusorgender Vater ,
meine lieber , treuer Sohn , unser
guter Schwiegersohn , Bruder ,
Schwager und Onkel , Gefreiter

Alfred Johannes Diuren
Inhaber des E. K. 2. l . und des
Verwundetenabzeichens , an der
Front vor Leningrad im Alter
von bald 35 Jahren nach Gottes
Willen an seiner am 26. März er¬
Itttenen schweren Verwundung
am 4. April in einem Feldlaza =
rett den Heldentod fürs Vater¬
land gestorben ist . Um so schmerz¬
licher ist es für uns , da sein lie¬
ber Bruder Hayung am 30. Au¬
guft gefallen ist , an dessen Ruhe¬
stätte er noch zweimal verweilen
fonnte .
In tiefer Trauer

Taline Diuren , geb . Taaken ,
Sieghard Diuren , Frau Diu¬
ren Wwe ., Hinr . Taaken und
Frau sowie Angehörigen .

Gedächtnisfeier 16. Mai 1943 in
der Kirche zu Neuschoo , wozu alle
Herzlich eingeladen werden .

Möhlenwarf , 29. April 1943 .
Wir erhielten die tieftrau¬
rige Nachricht , daß mein

innigstgeliebter , herzensguter
Mann , er glückliche Vater seines
Jungen , mein lieber Sohn und
Schwiegersohn , Bruder , Schwager ,
Neffe und Better , Grenadier

Jannes Doesten
im 40. Lebensjahre an der Newa¬
front sein Leben opfern mußte . Er
fand auf einem Heldenfriedhof
seine letzte Ruhestätte .
In tiefem Schmerz :

Frau Christine Doesten , geb .
nken , Söhnchen Eilard , Fami¬

lie Doesten , Familie Onken .
Gedächtnisfeier am 9. Mai , wozu
wir herzlich einladen .

Klein -Oldendorf , 29 , April 1943 .
Heute mittag entschlief sanft und
ruhig an Altersschwäche mein lie =
ber Mann , unser guter Vater ,
Groß - , Urgroßvater ,
und Onkel , Bauer

Schwager

Frerich Ahlfs
im gesegneten Alter von
Jahren .
In tiefer Trauer

86

Sina Ahlfs , geb . von Höveling ,
Karl Ahlfs , 3. 3t . Wehrmacht ,
und Frau Gertie , geb . Meyer ,
Rea Saathoff , geb . Ahlfs , Jür¬
gen Ahlfs und Frau Meta , geb .
Kaiser , Hinrich Meyer , 3. 3t .
Urlaub , und Frau Helene , geb .
Ahlfs , Jürgen Böden u . Frau
Lina , verw . Ahlfs , geb . Evers ,
sowie die nächsten Angehörigen .

Beerdigung Dienstag , 4. Mai ,14 Uhr .

Warsingsfehn , 29. April 1943 .
Heute abend verschied plöblich und
unerwartet durch einen Unglücks =
fall unsere liebe kleine , heißge =
liebte Tochter und Schwester

Erika Jannette
im jugendlichen Alter von 8
Jahren .
In tiefer Trauer

Harm Affermann und Frau
Jannette , geb . Bohlen , Her =
mann , Diedrich und Johanne
Affermann .

Beerdigung Montag , 3. Mai , 14
Uhr , vom Sterbehause .

Danksagungen

Für die vielen Beweise herz¬licher Teilnahme anläßlich des
Heimganges meiner lieben
Frau , unserer guten Mutter , fa =gen wir allen unsern innigstenDant . Johannes Groen und
Kinder . Loga , den 27. April 1943 .

herzlichster Anteilnahme anläß¬
lich des schweren Verlustes unse =
res lieben Töchterchens und
Schwesterchens Hildegard sprechen
wir unsern Dank aus . Gefr .
Hermann Dirksen , 3. 3t . im
Felde , und Frau Erna , geb .
Wismer . Emden , Gartenstr . 17 .

un =

Für die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme anläßlich des
Heldentodes unseres lieben ,
bergeßlichen Sohnes und Bru =
ders , meines teuren Bräutigams ,
Obergefr . Dirk Wachtendorf , sa¬
gen wir allen unsern tiefempfun =
denen Dank . Familie Johann
Wachtendorf , Motje Rademacher
als Beaut , Familie Gerd Rade¬
macher . Felde , 29. April 1943 .

Für die uns erwiesene herz¬
liche Teilnahme anläßlich des
Hinscheidens unserer lieben Loch¬
ter Klara sagen wir allen unse¬
ren herzlichen Dant . Ritus Rött¬
ger und Frau Weertdine , geb .
Wilken . Walle . 30. April 1943 .

Für die Beweise herzlicher
Teiln hme anlaßlich des Helden¬
todes meines lieben , unvergeß¬
lichen Mannes , Obergefreiter
Diedrich Müller , spreche ich im
Namen aller Angehörigen mei :
nen Dant aus . Frau Anni
Müller , geb . Tütje . Riepe , den
28. April 1943 ,

Allen , die uns in unserem
tiefen Leid ihre Liebe und An¬
teilnahme an dem schweren Ver¬
lust anläßlich des Heldentodes
unseres lieben , unvergeßlichen
Sohnes und Bruders , Obergre¬
nadier Alfred Philipps , entge :
genbrachten , sagen wir unseren
tiefempfundenen Dank . Friedr .
Philipps und Frau , sowie Ge¬
schwister . Schirum , den 29. April
1943 .

Das Leistungs¬
ertüchtigungswerk
führt ab Anfang
Mai folgende

Lehrgemeinschaften
für die Fachabteilung „Eisen
und Metall " durch :

Fachrechnen Stufe I bis III¬

Algebra Stufe I und II
Maschinenzeichnen ,

Stufe I bis III
Schiffsbauzeichnen ,

Stufe I bis III
Rechnen mit dem Rechenstab .

Anmeldungen sind bis zum
10. Mai in unserer Dienst¬

stelle , Parteihaus , Zimmer 6 ,
abzugeben .

Geschäftliches

Nachts leuchtende Hausnummers
Schilder sind nur zu haben in
unserer Werkzeugabteilung , Kl .
Faldernstraße . Feenders & Wol¬
ters , Emden

Das Geschäft bleibt trauerhalber
Dienstag , Mai , ab 12 Uhr
geschlossen . G. Wübbens , Leer .

Berkauf bon Gemüsepflanzen
Dienstag . Eilt Dirts , Gärtnerei ,
Leer , Bremer Straße .

Gemüsepflanzen -Verkauf nur in
der Woche vor 3. bis 8. Mai .
Ludwig Plöger , Heisfelde , , Land =
straße .Allen , die uns in unserm tie¬

fen Leid ihre Liebe und Anteil - Kohlenschladen (Kesselasch . ) liefertnahme anläßlich des schweren
Verlustes meines lieben Sohnes ,
unjeres guten Bruders , Ober¬
gefreiter Gerd Spanjer , entgegen¬
brachten , sagen wir unsern herz¬
lichsten Dant . Familie Menne
Spanjer Wwe . Schirum , den 26 .
April 1943 .

Für die uns anläßlich des
Sinscheidens unseres lieben Ent¬
schlafenen erwiesene Teilnahme

nach allen Stationen Hinrich
- Siebels . Baustoffe , Esens , Ferns

ruf 101 .

Rainit , 16 %, lose am Lager . Ost .
friesische Muschelfaltwerke , Esens .
Fernruf 101 .

Meine Geschäftsräume befinden sich
jetzt Leer , Straße der SA . 47 .

KindersSpezialhaus Oelrichs ,
wagen und Bettengeschäft , Leer .

det ab sofort nur noch Mittwochs
und Sonnabends statt . Gärtnerei
Wibben , Emden , Hinter dem
Rahmen 12 .

jagen wir allen unseren herzlich - Der Verkauf in der Gärtnerei fins
sten Dank . Johann Frerichs und
Frau , geb . Janssen , Dietrich
Lohmann und Frau , geb . Fre¬
richs . Egels , Brinkum , den 27 .
April 1943 .

Für die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme anläßlich des
Heimganges unserer lieben Ent¬
schlafenen sagen wir allen
Freunden und Bekannten in der
Heimat unsern tiefempfundenen
Dant . Familie Heinrich Thien .
Hannover - Döhren , Kammweg 31 ,April 1943 .

Anläßlich des Heimganges
unserer beiden lieben Kinder
Bernhard und Rolf haben viele
liebe Menschen uns ihre warme
Teilnahme bezeugt . Wir danken
allen auf diesem Wege recht herz¬
lucy, besonders auch Herrn Pastor
Cramer . Familie Gerhard Klöf¬
forn , Emden , Fokko -utena -Str .
14 , den 27 . April 1943 .

Für die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme anläßlich des
Hinscheidens unserer lieben Ent¬
ichlafenen , Gesche Eden , geb . Coll¬
mann , sagen wir allen unsern
innigsten Dank . Familie Ede
Eden . Klein -Oldendorf , den 24 .April 1943 .

Allen , die uns in unserem
schweren Leid ihre Liebe und An¬
teilnahme anläßlich des Helden¬
lodes meines lieben Mannes
unsere lieben Vaters , Suhnes
und Schwiegersohnes , Obergefr .
Eberhard Vieth , entgegenbrach¬
ten, sagen wir unsern herzlich¬
sten Dank . Frau Hanni Vieth u .
Kinder , Crivit t . Meckl . -Schw . ,
Familie E. Vieth , Weener .

Allen , die uns in unserem
tiesen Leid ihre Liebe und An¬
teilnahme anläßlich des schwe¬
ren Verlustes unseres einzigen ,
heißgeliebten ,

Schutz vor finianziellen Verlusten
ist für jeden Tierbesitzer bei den
jetzigen hohen Werten dringend
erforderlich . Bedienen Sie sich
unsere tausendfach bewährten
Tierlebens : oder Zuchttier -Joh¬
resversicherung für Pferde und
Rindvieh gegen alle vorkommen
den Schäden ! Trächtigkeit , Geburt
und Weidegang sind einbegriffen .
Jede gewünschte Auskunft , auch
über alle anderen Arten der

bereitsTiernersicherung erteilt
wintgst unser Mitarbeiter , Herr
Heinrich Wieting , Esens . Cena
tral Tierversicherungs - Gesellschaft
a . G. in Hildesheim , gegr . 1863 .

Es war doch immer Ihre Absicht , .
einer guten Krankenkasse , beizu =
treten . weshalb zögern Sie noch ?
Für 6. 60 RM . sorgen wir für
Mann , Frau und Kind . Senden
Sie uns bitte noch heute Ihre
Anschrift Sie erhalten sofort
unsere Werbeschriften . Deutsche
Mittelstandskrankenkasse , , Boltss
wohl " , V. V. a . G. , Siz Dorte
mund , Bezirksdirektion : Dipl . .
Kfm . H. Kotte , Oldenburg i . D. ,
Achternstr . 23. Fernruf 5425 .

Strumpfreparaturen :

=

Damens
strümpfe zum Ansohlen , Kinders
strümpfe zum Anstricken werden
angenommen . H. G. Koch , Aurich .

Saat - Zuckererbsen / eingetroffen .
Johann Weißig , Aurich .

Tulpen verkauft laufend Frau G.
Haneberger , Pewsumer -Vorwerk ,
Fernruf : Pewsum 255 .

Annahme von Umpreßhüten vom
1. bis 15. jeden Monats . Bitte
meine Kundschaft , die Hüte mit
den abgetrennten alten Zutaten
zu bringen . Puthaus H. Sans
ders , Esens .

Pflanzkartoffeln , und
Priska , gibt ab Fr . Duin , Brunn .

Verkauf von Milch , Butter usw . ab
1. Mai 1943 nur noch in der
Verteilungsstelle Aurich , Markts
straße 5. Ubbo Ennen , Aurich .

Ostboteunvergeßlichen
Statt Karten . Für den Beweis Sohnes . Bruders und Bräuti¬

gans , lg . Erich Brust , entgegen :
brachten , sprechen wir , auch
Herrn Pfarrer Langenbeck , un¬
sern tiefempfundenen Dank aus .
Im Namen aller Angehörigen
Ofergefr . Karl Brust und Frau
Frieda , geb . Kreisch , Susi Lies als
Braut , Emden , 28. April 1943 .

Allen , die uns durch ihre Liebe
anläßlich des Todes meines lie¬
ben Mannes , unseres lieben Va¬
ters ihre Anteilnahme erwiesen ,
fagen wir unsern innigsten Dank .
Frau Okoline Schäfer , geb . 3im¬
mermann , und Kinder , Colling =
horst , 30. April 1943 .

Für das tiefe Mitgefühl und
die innige Anteilnahme anläß¬
lich des Heldentodes unseres
unvergeßlichen Sohnes und
Bruders , Oberfunker Richard
Kuhr , sagen wir unsern herz¬
lichen Dank . Mstr . d . Schubpol .
Hermann Kuhr und Familie .
Leer , den 28. April 1943 .

Allen , die uns in so reichem
Maße anläßlich des Hinscheidens
unferer lieben Mutter , Schwie¬
germutter , Großmatter , und met¬
ner lieben Tochter Wwe . Wobke
Buß , geb . Gerdes , ihre Liebe
und Anteilnahme erwiesen , fa¬
gen wir , auch Pastor Minne¬
mann , im Namen aller An¬
gehörigen unsern innigsten Dank .
Diedrich Buß und Frau , Wwe ,
Harmke Gerdes , geb . Schoon .
Ostgroßefehn , den 27. April 1943 .

Wir sagen hiermit allen , die
uns in unserem tiefen Schmerz
anläßlich des Heldentodes unse =
res heißgeliebten einzigen Soh¬
nes und Bruders , San . - Gefr .
Eildert Klaas Ohling , ihre An¬
teilnahme befundeten . herzlichen
Dant . Frau M. Ohling Wwe .,
M. Ohling . Kloster -Mühle bei
Leer , im April 1943 .

Statt Karten . Für die vielen
Beweise herzlicher Teilnahme
anläßlich des Heimganges met :
nes lieben Mannes , unseres lie¬
ben Vaters , Schwiegervaters
und Großvaters , sagen wir auf
diesem Wege allen recht herz¬
lichen Dank . Im Namen aller
Angehörigen Frau Tette Jani¬
fen Wwe . , geb . Steenblock .
Münkeboe , den 28. April 1943 .

Für die vielen Beweise inniger
Teilnahme anläßlich des Hinsmei =
dens unseres lieben Söhnchens
fagen wir allen unsern innigsten
Dank . Willm Frerichs und Frau
Henriette , geb . Bettinga . Walle
Den 27 . April 1943 .

Für die überaus vielen Be =
weise herzlicher Teilnahme an =
läßlich des Heldentodes unseres
lieben , unvergeßlichen Sohnes u .
Bruders Heinrich sprechen wir
allen unsern tiefempfundenen
Dank aus . Rente Schmidt und
Frau , Kinder und Opa . Steen¬
felderfeld , 30. April 1943 .

Für die vielen Beweise herz =
licher Teilnahme anläßlich des
schweren Verlustes unseres lieben
Sohnes und Bruders sagen wir
allen , besonders Herrn Pastor
Klinger , herzlichen Dank . J . Köl¬
ler und Frau Wübkea , geb Kar¬
per . Loga , den 30. April 1943 .

Für die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme anläßlich des
Heldentodes unseres heißgelieb =
ten , unvergeßlichen Sohnes und
Bruders , Pionier Eko Fischer ,
danken wir allen , insbesondere
Herrn Pastor Theine . Familie D.
Fischer und Frau , Mara Wolt¬
mann als Freundin . Manslagt /
Canum , 28. April 1943

Versammlungen

Spar - und Darlehnskasse , Dunum .
Einladung zur ordentlichen Ges
neralversammlung Sonnabend ,
den 8. Mat , 18 Uhr , bei Adde
Reents , Nord -Dunum . Tages =
ordnung : 1. Geschäftsbericht für
1942 . 2. Genehmigung des Jah =
resabschlusses per 31. 12. 1942 .
3 Verteilung des Reingewinns .
4. Entlastung von Vorstand ,
Aufsichtsrat und Geschäftsführer .
5. Neufestsetzung der Passivkredit = '
grenze . 6. Statutenmäßige Wah .
len . 7. Anträg : aus der Vers
sammlung . Jahresabschluß nebit
Gewinn = und Verlustrechnung
liegen von heute ab 8 Tage zur
Einsicht der Mitglieder im Ge =
schäftszimmer aus . Dunum , den
29 . April 1943 . Der Vorstand .
Reents , Vissering . Arianus ,
Reemts , Hinrichs .

Aerztetafel

Dr . Happach , Zahnarzt , Esens .
Rene Sprechstunden vom 3. 5 .
bis 8. 5 .

Soldatengrüße

Die herzlichsten Grüße aus dem
Süden senden Obergefr . Gerhard
Aeilts , Völlenerfönigssehn ; Gefr .
Heinrich Niemeyer , Weener / Ems .

Film Theater

Norder Lichtspiele , Norden . Spiel¬
zeit von Dienstag bis Donners =
tag , 19 . 30 Uhr : Der goldene
Schmetterling " . Fernandele Koe
mit ist zwerchfellerschütternd
sein Witz ist unwiderstehlich . Kule
turfilm : Der Erde Lebensraum .
Neue deutsche Wochenschau . Für
Jugendliche nicht zugelassen .
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Tapfere Söhne unserer Heimat Die „ OTZ ." wird jetzt in Leer gedruckt Verdienter Jungeausgezeichnet
otz . Folgende Söhne unserer Heimat wurden

mit dem Eisernen Kreuz zweiter Klasse ausge
zeichnet : Gefreiter Meinhard de Vries ,
Veenhusen , Gefreiter Hermann Brants , Leer ,
Obergefreiter Paul Lange , Leer .

Aus ostfriesischen Sippen
otz . 87 Jahre alt wird am 4. Mai Witwe

Dirt Thien , geborene Ellen , in Leer . Frau
Thien tann ihren Geburtstag in körperlicher
und geistiger Frische feiern .

Am 30. April feierten die Eheleute Hinrich
Siebo Eden , Leezdorf 36, ihre Goldene
Hochzeit .

0 Fünf Eier im 49. Zuteilungszeitraum .
Im 49. Versorgungsabschnitt vom 3. bis 30 .
Mai 1943 erhalten alle Verbraucher fünf
Eier , und zwar auf die Abschnitte a und b je
zwei Eier und auf den Abschnitt c ein Ei . Die
Ausgabe der Eier erstreckt sich auf den gesam
ten Versogungsabschnitt . Die Bekanntmachun¬
gen der Ernährungsämter sind in jedem Falle
abzuwarten .

() Zahnbehandlung für Jahrgang 1927.
Durch eine neue entscheidende Maßnahme zur
Förderung der Volksgesundheit werden die Jun¬
gen des Geburtsjahrganges 1927 verpflichtet ,
sich sofort einer Zahnbehandlung zur Beseiti¬
gung aller Zahnschäden zu unterziehen . DerDer
Reichsjugendführer und der Reichsgesundheits¬
führer haben einen Aufruf an die Jungen des
Jahrganges 1927 zur Zahnsanierung erlassen .

:: Berliner Philharmoniker im Gau Weser:
Ems . Die Berliner Philharmoniker kamen mit
einem hundert Mann starken Orchester in den
Gau Weser -Ems , um am 1. Mai in Wilhelms¬
haven und am 2. Mai in Bremen ein Konzert
zu geben . Damit zeigten die Künstler von
einem der berühmtesten Orchester Deutschlands ,
daß sie willens und bereit sind, den Menschen
des Frontgaues mit ihrer Kunst eine Entspan¬
nung und Anregung zu vermitteln .

otz . Feldmäuse sind zu bekämpfen ! Das

Auftreten der Feldmäuse im vorigen Herbst
ließ eine starke Plage für das Jahr 1943 be¬
fürchten . Von seiten des Pflanzenschuzamtes
der Landesbauernschaft wurden daher Vorbe¬
reitungsmaßnahmen für die allgemeine Be¬
kämpfung der Feldmäuse getroffen. Wie jedoch
jetzt festgestellt werden konnte , ist die Mäuse
plage über Winter offenbar von selbst stark zu¬
rückgegangen, so daß von einer allgemeinen
Pflichtbekämpfung abgesehen werden kann . Wo
aber stellenweise noch zahlreiche Feldmäuse auftreten , ist die Bekämpfung unbedingt
freiwillig vorzunehmen , damit es im

Laufe der Sommermonate nicht zu örtlichem
Massenauftreten kommt . Das für die Be¬
kämpfung erforderliche Giftgetreide ist durch
Drogerien und Apotheken zu beschaffen .

Emden

-

Der neue Betrieb für das führende Blatt unserer Heimat fertiggestellt

otz . Als in der Nacht zum 7. Juni des ver - | müht , mit den wenigen uns zur Verfügung
gangenen Jahres das Emder Verlagsgebäude stehenden Kräften nach bestem Können einem
der „ Ostfriesischen Tageszeitung " einem der Ziele zu dienen , dessen Erreichung erst recht Ost¬
bekannten britischen Luftangriffe auf die See - friesland das nach dem bekannten Worte
hafenstadt an der Ems zum Opfer gefallen war , Kaisers Rudolf II . „ Vorposten und Gränz des
erschien trotzdem das füyrende Blatt unserer heiligen deutschen Reiches " ist zum Segen ge¬
Heimat ohne Unterbrechung weiter . Es wurde reichen wird . Unserem in harter Kampfzeit ab¬
seither in der Druckerei von A. H. F. Dunkmann gelegten bedingungslosen Bekenntnisse zum

in Aurich wie in den Anfangsjahren 1932- 34 im Führer entspricht heute mehr denn je die Ver¬
Lohndruck hergestellt . Wegen der hohen Auflage pflichtung , im Zeichen des totalen Krieges die

zuletzt weit über 40 000 mußten in den Nacht - eelische Widerstandstroft unserer Bevölkerung
stunden alle Vorbereitungen getroffen werden , so zu stärken , daß der End sieg der verdiente
um wie vorher die Ostfriesische Tageszeitung " Lohn für alle Opfer draußen und drinnen sein
pünktlich und regelmäßig in die Hände unserer wird .
über die ganze Heimat verbreiteten Leserschaft
zu bringen Nur dem Fachmann ist es klar , was
eine solche Arbeitsleistung bedeutet , zumal sie
mit Hilfe eines Betriebes unter den bekannten
Kriegsumständen durchgeführt werden mußte ,
der im allgemeinen solche Anforderungen nicht
tennt . Dazu tam als besonders erschwerender
Umstand die außerordentlich schwache
Besehung der Schriftieitung ,
selbstverständlich nicht , wie in Emden die sonst

der

üblichen Hilfsmittel zur Verfügung standen.
Dennoch : nach Abschluß dieses Zustandes dürfen
wir sagen, daß wir diese Aufgabe als einen
selbstverständlichen Kriegsbeitrag gemeistert
haben .

Wenn bislang das Blatt der Bewegung in
Aurich und Emden gedruckt worden ist und dieses
jetzt in Leer am Sitze des Gauinspekteurs
Erich Drescher, unser' s einstigen Herausgebers

erscheint , dann wird unsere Verpflichtung zu
seiner Aufgabe besonders offenkundig, die

schlechthin eine ostfriesische genannt
werden muß . Wir sind nicht nur dem Namen

dem Inhalte nach jedem Kreise eng verbun¬
nach ein Blatt der ganzen Heimat , sondern auch

den. Diese Zeitung ist zu einem anerkann¬
ten Herold der fulturellen Ein¬
heit unserer Landschaft geworden. In
diesem Sinne werten wir das Wort des Gau¬
leiters als eine hohe Verpflichtung , daß manches
verschwinden kann, in unserer Heimat aber nicht
auf die „ Ostfriesische Tageszeitung " zu verzichten
ist. So freuen wir uns allem Bombenterror
zum Troze weiterhin wirken und streben zu
können für die durch Adolf Hitler geschmiedete
Volksgemeinschaft aller schaffenden Deutschen .
Es kommt der Tag , da wird auch das Blatt
der Bewegung wieder erscheinen fönnen in der
alten Geehafenstadt Emden , deren Name schon
heute zum Sinnhild siegreicher Lebensbehaup¬

Ab heute nun erscheint die „ Ostfriesische Ta¬
geszeitung " in einem neu hergerichteten
Notbetriebe in Leer . Außer der in Emden
erhalten gebliebenen großen Druckpresse sind fünf
Segmaschinen aufgestellt worden , die uns in die
Lage versezen , in gleicher Weise wie vor der
Zerstörung der Emder Druckerei unserer heimat¬
gebundenen Aufgabe für Führer und Volk zu
dienen . Wenn auch nach wie vor die allgemei¬
nen Kriegsumstände unserer Arbeit gewisse Be¬
schränkungen auferlegen , so bleiben wir doch be - tung geworden ist .

otz . Der vorgesehene Krammartt fällt aus .
Der für Dienstag vorgesehene , Krammarkt auf
dem Neuen Markt findet nicht statt .

Im großen Saale des Rathauses . finden am
otz. Auskunft über Angestelltenversicherung.

Mittwoch von 9 bis 18 Uhr Sprechstunden
eines Ueberwachungsbeamten der Reichsver¬
sicherungsanstalt für Angestellte statt .

21 der Fischiarte gibt es wieder 375 Gramm
otz. Es gibt Frischfisch . Auf den Abschnitt

Kopf oder 500 Gramm Schollen oder Butt . Der
Frischfisch ohne Kopf oder 500 Gramm mit

Abschnitt 21 ist zu entwerten .

Feierstunde beim Hauptzollamt

Aurich

M. F .

otz. Siedlerhaus vollkommen ausgebrannt .

milie des Sieblers Gieseler am Hoheberger¬
Am Sonnabend gegen 15. 30 Uhr wurde die Fa¬

weg von einem Brandunglück betroffen . In dem
unmittelbar vorm Hause stehenden Holzschup¬
pen brach aus bislang ungeklärter Ursache
Feuer aus , das in dem dort lagernden fleinen

die Windrichtung begünstigt rasend schnell auch
Strohmorrat reiche Nahrung fand und sich durch

Zeit stand das ganze Anwesen in Flammen
auf das Wohnhaus ausdehnte . In ganz kurzer

und brannte vollkommen aus . Bis auf ein paar

bak die linderreiche Familie ihre gesamte Habe
Möbelstücke konnte nichts gerettet werden , so

zollgebäudes in Emden fand eine Feierstunde statt. niedrig versichert.
ptz . Aurs Anlaß der Wiedererrichtung des Hautpt verlor . Wie verlaufet , war das Eingut nur

Die Gefolgschaft und Leiter der Zollämter Ncsferland
und Ratsbelft und die Bezirkszollkommissare hatten
sich in den mit Flaggen und Blumen geschmückten
Räumen verfammelt . Zu der Feier hatten sich neben
ter von Partei , Staat und Wehrmacht als Gäste
Oberfinanzpräsident Spindler , Bremen , Vertre :

eingefunden .

otz. Gymnasium ab Dienstag in der Neutor :
Schule. Das Staatliche Wilhelmsgymnasium
nimmt am Dienstag um 8 Uhr seinen Unter¬
richt wieder auf , und zwar in der Neutore 3ollrat Tegtmeier gedachte in seiner Be¬

chule . grüßung des Führers und weiter der Söhne unseres
otz . Gutbesuchte Promenadenkonzerte . Das Volkes , die an den Fronten die Wacht halten , der Le =

am Nationalfeiertag des deutschen Volkes beim tameraden und einem Vorspruch wies Bollrat Test:
Rathaus veranstaltete Promenadenkonzert meier auf die alte Verbundenheit der Zöllner ineines Musikkorps der Kriegsmarine hatte zahl Gmden mit den Geschicken der Stadt und des Reiches
reiche Freunde guter Musik angelockt . Sie hin . Der Rebner gelobte , daß die Gefolgschaft ihre
waren gekommen, um eine musikalische Stunde
des Genusses und der Freude zu erleben . Die
zusammengestellte bunte Vortragsfolge , die
musikalische Kostbarkeiten von Blankenburg ,

Noat , Fetras , Friedemann , Eilenberg und
Blon vorsah , wurde in technisch und musikalisch
einwandfreier Weise wiedergegeben. Auch das
am gestrigen Sonntagvormittag am Schwa =nenteich von dem gleichen Musikkorps ver¬
anstaltete Konzert erfreute sich wieder eines
guten Besuches .

der Nach dem Marsch , ,Alte

Ausgaben auch unter den Gegebenheiten des Krieges
erfüllen werde , damit das Opfer der Front nicht ver¬
gebens sei. Er endete mit der Führerehrung .

Oberfinanzpräsident Spindler würdigte noch
in einer Ansprache die Verdienste aller Beteiligten ,
insbesondere des Reichsbautamtes, um die Wieder¬
errichtung des Gebäudes , die trotz der Schwierigkei¬
ten des Krieges in verhältnismäßig turzer Zeit
möglich gewesen sei. Beide Ansprachen wurden durch
Violinmusik und gemeinsam gesungene Lieder um
rahmt . Das Fest endete mit einer Kameradschafts¬
feier .

otz. Am Dienstag Markt . Wenn auch die
3eurhältnisse ein Markttreiben nicht wie in

Friedenszeiten zulassen , so wird doch ein starter

Auf dem Markiplaz
Verkehr vom Lande in unserer Stadt herrschen .

sind einige Fahrge¬
schäfte aufgebaut . Auch Schieß - und Glücks¬
ruden , neben einigen Ständen mit Kinder¬
spielsachen und so weiter , fehlen nicht . Bereits
am Sonntagnachmittag schallte das übliche Ge¬
dudel der Drehorgel durch Lauts echer über
den Platz . Die Jugend hatte Gelegenheit , die
Marktstunden nach Herzenslust auszukosten .

: : Am 1. Mai ,
deutschen Volkes , weilten fünfzig Jungen aus
allen Teilen des Reiches als Gäste des

EsReichsjugendführers in Berlin .
handelt sich um Hitler -Jungen , die durch Leis
stung und disziplinierte Haltung im Betrieb sich
besonders auszeichneten , sich in der Sitler - Jus
gend bewährten und bei feindlichen Ters
rorangriffen eine hervorragende Haltung
zeigten . Das Gebiet Nordsee der Hitler -Jugend
vertritt ein bewährter Sitlerjunge aus Wil¬

helmshaven , der als Angehöriger der Feuers
wehreinheit der Wilhelmshavener Hits
ler -Jugend sich wiederholt bei der Abwehr der
feindlichen Terrorangriffe auszeichnete , und in
einem Rüstungsbetrieb hervorragend seine
Pflicht tat .

bilanz , die Gewinn- und Verlustrechnung sowie den
ausführlichen Geschäftsbericht , in dem besons

ders die Zahlen der Butter- und Sauermilchquart
erfassung sowie der Einlagerungen , ferner der Eis¬
erzeugung und des Bedarfsartikelgeschäftes Beach¬
tung fanden , bekannt . Anläßlich der Gütetagung

in Oldenburg wurde der Dampfmolkerei , ,Frisia "
des Milch - und Fettwirtschaftsverbandes Weser -Ems

verbande als Mitglied seit Gründung angehört , der
e. G. m. u . H. , Wittmund , die dem Molkereis

Wanderpreis für Frischbutter für 1942 des MFW .
Weser -Ems , sowie der Wanderpreis des Landes¬
bauernführers für Dauerbutter für 1942 verliehen.
Diese Molkerei ist somit die Beste im Gau
Weser Ems geworden .

die Bilanz sowie die Gewinn- und Verlustrechnung
und erteilte Vorstand, Aussichtsrat und Geschäfts¬

Die Generalversammlung genehmigte einstimmig

führung einstimmig Entlastung . Vorschlagsgemäß
wurde die Verteilung des Reingewinns
von 38 695,95 Reichsmart , und zwar von fünf vom
Hundert Dividende, auf die Geschäftsanteile und ents
sprechende Ueberweisungen auf Reſerveſonds . Be¬
triebsrücklage, Gefolgschaftsversicherungs-Fonds
wie auf neue Rechnung, einstimmig genehmigt. Das
Seeger , Firrel, sowie die Aufsichtsratsmitglieder
ausscheibende Vorstandsmitglico Molkereibesitzer

10=

Bauer Habbo Heikens , Campen , und Landwirt
Johann Vissering , Cstounum , wurden einstim =
mig wiedergewählt . Aus dem Sozialbericht ging
hervor , daß der Gefolgschaft , die sich durch Einberu :

fungen zur Wehrmacht weiterhin verringerte , seitens

daß andererseits aber auch die Gefolgschaft ihre
der Betriebsführung jegliche Fürsorge zuteil wurde ,

ganze Arbeitskraft in den Dienſt des Unternehmens
stellte, um weiterhin zur Sicherstellung der Ernäh=
rung beizutragen . Nach einem Dant an die Ges

schäftsführungund Gefolgschaft wurde die Versamma
lung mit dem Führergruß geſchloſſen.

Weener

Tulpenanbau im Reiderland

betriebene feldmäßige Blumenzwiebelanbauhat
otz . Der seit einigen Jahren im Reiderland

einen beachtlichen Umfang angenommen . Inss
gesamt sind etwa 30 bis 40 Settar in Kloster =
land , Bunde , Bunderhee und auf den Poldern

Blumenzwiebeln besetzt . Hauptsächlichmit
werden Crocus , Narzissen und Tulpen anges
baut . Sie haben jetzt ihre Blüten voll entfaltet ,
in allen Farben leuchtet der Blumenflor in die
Frühlingssonne und gewährt einen herrlichen
Anblick , so daß es sich lohnt , einen Gang durch
die Felder zu machen . Jezt ist auch die Zeit , in
der die Blumen geschnitten werden ; sie

kommen zum Versandmit der Eisenbahn in die
Reichshauptstadt und nach anderen Großstädten ,
100 sie in Lazaretten , Krankenhäusern , bei

feierlichen Anlässen und für den Privatgebrauch

Es wird verdunkelt von 21 bis 5,15 Uhr

otz . Roman einer Ostfriesin . Der Reichs¬
sender Hamburg bringt am 4. Mai von 11 bis Verwendung finden . Der jährliche Versand
11 . 10 Uhr eine Besprechung des Romans „ Ein
Mädchen vom Deich" von Marie Ulferts .

Norden

Filme in ostfriesischen Lichtspielhäusern eigen Märſchen, Liedern und Musſitſtüden
99Verlassen "

vtz. Dieser neue Sangrasfilm der Disu , den der
bekannte italienische Spielleiter Mario Matolliinszenierte, iſt ein ſtart dramatischer Stoff. Er be

nester an steilen Bergwänden fleben , die merkwür¬
digen Riten und die von Geheimnissen umivobenen
Bräuche und Tänze. So zeigt der Film das Wesen,
die Seele dieses Lebensraumes , und der Zuschauerhat nicht nur die äußeren Erscheinungen vor Augener sieht alles , was hinter den Dingen liegt . Und
das ist das Entscheidende und Bleibende dieses
Filmes , dessen Bilder wir Ernst Krause zu ver =
Confen haben . (Norder Lichtspiele . )

Karl Hermann Brinkmann .

Varieté "99

handelt das Schicksal eines jungen Mädchens , das den
Kapitän Stephan Corelli , den Sohn eines reichen und
vornehmen Reeders , heiratet . Stephan hat Anna ,
die aus einer Hafentneipe stammt , in das Haus sei :
ner Eltern geführt . Die Familie beginnt , gegen die
junge Frau zu intrigieren . Als der alte Corelli
plöglich stirbt , schiebt man Anna die Schuld an dem
unverhofften Ableben des Reeders zu . Doch Anna ,
von Stephan zur Rede gestellt, schweigt, weil sie Welt des Varietés aus . Diese bunte Welt zieht die

otz. Ein unerschöpflicher Zauber geht von der
nicht die Schwägerin bloßstellen will , die eine Ver- Menschen immer wieder in ihren Bann . Vor allembindung mit dem Freunde ihres Mannes hat . Anna sind es die „ großen Nummern " , die gefahrumlauer¬verläßt still das Haus ihres Mannes . . Stephan be- ten Artiſtentruppe , die Abend für Abend in toll¬schäftigt sich mit dem Gedanken, die Segelschiffe ſei : kühner Arbeit ihr Leben wagen . So einen Artisten¬ner Reederei auf Dampfbetrieb umzustellen . Diesen
Plan versucht Stephans Schwager zu hintertreiben trupp spielen in dem Film Varieté " Sans AI¬
und versucht mit Hilfe von Komplizen die Probe : brei Künstler von Format . Ein neues Engagementfahrt des ersten Dampfschiffes zu verhindern . Anna
gelingt es in letzter Minute, ein großes Unglück zu bringt eine entscheidende Wendung und tiefe Kon:
verhüten und gamit das geben ihres Mannes und flikte in das Leben der drei, die bisher harmonisch
joiner Mitarbeiter zu retten . Und als dann noch zusammenarbeiteten . Der zu plötzlich für sie fom
Stephans Schwester ihre Schuld bekennt , ist es nur mende Umschwung trägt den Keim der Zerstörung
selbstverständlich, daß sich Anna und Stephan aus ihrer Kameradschaft mit sich Beide lieben ihre Part :
föhnen . Die Hauptrollen in diesem romanhaften nevin , die sich schließlich für einen entscheidet, damit
Geschehen spielen Corinna Luchaire , Maria De den Haß des anderen auf den Erkorenen ziehend.
nis , Giorgio Rigato , Camillo Pilotto , En- Die Lösung des Konfliktes bringt Augenblicke , die

rico Glori und viele andere bekannte italieni : den Zuschauer in Spannung halten. (Bentrallicht
spiele Leer . )Iche Darsteller . ( Lichtspiele Gmben . )

دو

Werner Schmidt .

Geheimnis Tibet "

otz ., Tibet , das abgeschlossenste Band der Erde ,
bas seltsamste Staatengebilde der Gegenwart , ist
schon von vielen Expeditionen durchforscht . Man
braucht nur an Filchner und Sven Hedin zu denken.
Aber weiter als alle diese Forscher ist Ernst Schä =
fer , der 1938 bis 1939 eine Expedition nach die
jem sagenhaften Lande führte , vorgestoßen . Schäfer
hatte zum erstenmal von der tibetanischen Regierung
die Erlaubnis erhalten , die Hauptstadt Lhasa zu
betreten , und diese in Bildern dokumentarisch auf
zunehmen . So zeigt der Film in scharf profilierten
Bildern vieles , was wir noch nie gesehen haben : die
schaurig erregenden Formen und Vorstellungen des
Tptenfultes , die gigantischen Hochbauten der Kirchen¬
Itaatlichen Regierung , die Alöster , die wie Felsen¬

=

bers , Annabella und Attilla Hörbiger ,

, ,Ein Zug fährt ab "99

Don

otz . Ein vergnügliches Spiel verliebter Leutchen
ergibt sich aus den unerwarteten Folgen des fleinen
Reiseflirts einer hübschen Ehefrau , die sich
ihrem überarbeiteten Gatten vernachlässigt fühlt . Sie
fährt einen Tag früher , als von ihrem Mann

erwartet , nach Berlin zurück, um sich dort mit ihrer
Reisebekanntschaft zu treffen . Ihre Freundin rettet
sie vor einem Skandal , als der Zug in den Bahnhof
eingefahren ist und plötzlich auch der Ehemann er =
scheint. Es ergeben sich eine ganze Reihe toller Ver¬
wicklungen, die erst nach verschiedenen, zum Teil
recht verzwickten Situationen zur glücklichen Lösung
kommen . Leny Marenbach , Ferdinand Ma =
rian , Lucie Englisch und Georg Alerander
tragen auf bewährte Weise das ihre bei zu den vie¬
len Lachern , die dieser Film hervorlockt . (Palast¬
Theater , Leer .)

otz . Blazkonzert am 1. Mai . Wenn in der
Stadt Norden anläßlich des Nationalen Feier¬
tages auch keine besonderen Veranstaltungenstattfanden , so war das Plazkonzert an
diesem Tage , das unter den grünen Bäumen
auf dem Marktplatz stattfand , doch von vielen
hundert Volksgenossen besucht, die den frischen ,

lauschten , die in einer temperamentvollen , musi¬
talischen Weise dem Musikkorps einer
Schiffsstammabteilung dargeboten wurden .

Nachmittags wanderten die Norder nach dem
Lütetsburger Park hinaus , der schon fast
pfingstähnlich im schönen Blätterschmuck prang¬
te . Auch Norddeich wurde viel besucht .

Don

otz . Mannschaftstämpfe im Schießen . In
Norden fanden die Mannschaftstämpfe im
Schießen statt , zu dem sich über 50 Mannschaften
mit je einem Führer gemeldet hatten . Nach

scheibe abgegeben werden .
Mann 15 Schuß auf Scharten - , Ring - und Kopf¬
einem Marsch von drei Kilometern mußten je

Die Ergebnisse
waren hervorragend und bewiesen , daß der
alte Schießsport in Norden ganz ausgezeichnete
Bertreter besitzt. Am 9. Mai finden die Ein¬
zelwettkämpfe statt .

otz. Landschaft gleicht einem Regenbogen . Die
Norder Landschaft hat viele Farben auf ihrer
Balette , aber am farbenreichsten erscheint sie im
April und Mai , wenn zu dem tiefen Blau des
Himmels , dem saftigen Grün der Weiden , dem
Rot der Ziegeldächer das leuchtende Gelb der
I angge stredten Rapsfelder kommt .
Das ist jetzt der Fall . Wer Augen zum Gehen
hat, sollte sich diese Schönheit nicht entgehen
lassen .

Leer

Erfolgreiches Geschäftsjahr
otz . In dem mit der ,, Goldenen Fahne " und der

, , Betriebssahne " würdig geschmückten Saale des So :

Generalversammlung des
tels ., Oranien " in Leer sand die 23. ordentliche

Molkerei verban
des für Ostfriesland e. G. m . b . H. , Leer ,
statt . Zu Beginn gedachte der Vorsitzende des Auf¬
fichtsvates, Bauer Arnold Boekhoff , Kloster¬
muhde, des verstorbenen früheren langjährigen Auf¬
ſichtsrats -Mitgliedes Bauer Hajo Schmidt , Bara , und
des auf dem Felde der Ghre gefallenen Gefolgschafts¬
mitgliedes Heinrich Germann , Leer .

Nach herzlichen Begrüßungsworten des Vorfigen¬
den des Aufsichtsrates gab das geschäftsführende

Vorstands -Mitglied , Direktor Frel , bie Jahres

an Schnitt blumen beläuft sich auf etwa

anderthalb Millionen und rund 150 000 Tulpen .

Der Crofus entfaltet bereits in den ersten

Frühlingstagen seine Blüten .
wird meist durch Handarbeit beschafft. Nach

Der feldmäßige Anbau der Blumenzwiebeln

Beendigung des Blumenschnitts werden die
Knollen Ende Juni aus der Erde genommen ,
sortiert und im Herbst wieder neu gepflanzt .

otz . Zur letzten Ruhe bestattet . Zu Grabe ge
tragen wurde am Freitagnachmittag unter
großer Anteilnahme Großkaufmann Friedrich

radschaft mit Fahnen marschierten dem Sarge
Blau . Vertreter der Partei und Kriegerfames

voran , dem ein außergewöhnlich langer Trauer¬
zug folgte. Die große Wertschäzung , deren sich
der Dahingeschiedene in weiten Kreisen ers

freute , fand ihren Ausdruck in einer Fülle von
Kranzspenden .

otz . Fünfzig Jahre Mieterin . Oma Jans .
sen von hier wohnte am 1. Mai fünfzig Jahre

Kaspar de Vries , in der Edzardstraße 19. Bald
lang als Mieterin im Hause des Eigentümers

wird die Greisin 87 Jahre alt und muß , weil
sich das Alter allzusehr bemerkbar macht , die
ihr liebgewordene Wohnung aufgeben und zu
ihren Kindern ziehen .

otz . Die Stadt verschönt sich . Einen schö
nen Blumenschmuck hat die zum Emsdeich füh
rende Friesenstraße , die von Spaziergän
gern viel benutzt wird , erhalten . Die Stadt
verwaltung Weener hat in gewissen Abständen
in den grünen Rasen am Straßenrand kleine
Beete herrichten lassen, die mit blühenden Blu¬

freuen kann. Auch die Anlagen am Ems .
men bepflanzt sind , an die sich das Auge ers

deich , die manch schattigen und behaglichen
Ruheplay für Spaziergänger bieten , stehen
wieder dieim jungen Frühlingsgrün . An
Bevölkerung ergeht die dringende Bitte , dars
auf zu achten , daß die Anlagen geschont werden .

otz . Ehrenmeisterbrief überreicht . Uhrmacher .
meister Justus Leemhuis konnte am 1. Mai sein
50jähriges Geschäftsbestehen begehen . Im Auf¬
trage der Handwerkskammer Aurich wurde dem
Jubilar durch den Obermeister der Uhrmacher .

Dee Luftschutz
braucht dringend den Fernsprecher nach Luft¬

angriffen . Darum führe Du dann keine

Privatgespräche !



Innung , Albertus Pront aus Bunde , der Eh =

zenmeiterbrief mit Worten derAner Letzter Abschied vom Reichssportführer Handballturnier in Aurichtennung überreicht . Von seiten der auswärtigen
Lieferfirmen , so wie aus Freunden - und Be¬
fanntenkreisen wurden dem Altmeister viele
Aufmerksamkeiten , Glückwünsche und Blumen¬
Spenden zuteil .

otz . Große Zuchtviehauktion des BOSt . Die
189. Absatzveranstaltung des Vereins Ostfriesi¬
scher Stammviehzüchter findet am Dienstag , 18.
Mai , in Leer statt . Außer 500 geförten Bul¬
len gelangen etwa 50 hochtragende Kühe und
Rinder zum Auftrieb .

Während das Lied
vom guten Kameraden erflang , wurde in der Ruh¬

den mit dem Hakenkreuz geschmückten . von Blumen
meshälle der Helden von Langemarck die Urne in

umgebenen Steinsockel eingelassen . In die aus
schwingenden Töne der Glocke mischten sich die
schmetternden Rufe der Olympia - Fanfare

Die Urne Hans von Tschammer und Ostens in der Langemarckhalle beigesetzt
() In der vom Führer zur letzten Ruhestätte be- | schiedsgruß vor ihm senften .

ſtinomten Langemarckhalle auf dem Reichs¬

Beischung der Urne des verstorbenen Steichssport
sportfeld erfolgte am Sonntagmiting die feierliche

führers Hans von Tschammer und Osten .
Mit einer Gedenkseier nahmen Deutschland und der
deutsche Sport Abschied von einem der treuesten
Mitkämpfer des Führers . Tie sterblichen Ueberreste
von Tschammer und Cstens vuhen nun in der den Jahnen " nahm der Stenvertreter des Reichsiport¬

Nach dem Lied der Jugend Auf , hebt unsere

Toten von Langemarck geweihten steinernen Ruhmes führers , Arno Breitmeier , cas Wort zu einerotz . . Reger Viehversand . Der Viehversand halle zu Füßen des hochragenden Clympia -Turmes Gedentansprache , in der er ein Lebensbildwar in den letzten Tagen sehr rege . Mehrere auf dem Reichssportfeld, jener Stätte ſeines lang des Verstorbenen zeichnete und seine Verdienste umLadungen Kälber gingen nach dem Rhein - jährigen vastlosen Wirkens , an der die aus Zersplit - das Reich und den Sport würdig e. Gr übernahmland ab . Auch Schlachtrich tam zum Bersand . sozialistisch ausgerichtete deutsche Sportbewegung ihre dem S . eine heilige Verpflichtung sein _werde,

terung zur Ginigfeit zusammengeführte , national - gleichzeitig die Nine mit der Versicherung , daß esEine Anzahl Schaflämmer wurde nach Süd - höchsten Triumphe feiern konnte . Der deutsche Sportdeutschland verschickt . in seiner Gesamtheit aber gedachte dieses zehnten verbunden zu bleiben . Der Reichssportführer
dem Werf von Tschammer und Ostens in Treue

Jahrestages der Berujung von Tichammer und habe zu jenen Männern unseres Volkes gehört , die fich
stunden , die nach Abschluß der Beisetzungsfeierlichkeit anisatorischen Neuaufbau des Sportes habe er , vom

Oftens zum Sieichssportführer in öffentlichen Feier : n schicksalhafter Zeit unablässig bewährten . Am vr =
im ganzen Reichsgebiet stattfanden und die nach demausdrücklichen Wunsch des Verstorbenen von frischem ner lebendigen Persönlichkeit alle Kreise und Kräfte

Vertrauen des Führers getragen , mit ſei¬

turnerischen und sportlichen Leben eru freiwilliger Mitarbeit gewonnen . So babe sich inJüllt waren .

otz . Flachsmeer . Kind ertrunken . Das
anderthalbjährige Kind eines Volksgenossen
in Flachs meer fiel in einem unbewachtenAugenblick in einen großen gefüllten Wasser¬
kejjel . Als das Unglüd bemerkt wurde , war es
leider zu spät , der Tod war bereits eingetreten .

Wittmund

otz . Geschäft besteht sechzig Jahre . Am Sonn¬
abend konnte die Inhaberin des Kolonialwa :
rengeschäftes Aden an der Drostenstraße in
Wittmund , Witwe Aden , ihr fünfzigjähri¬
ges Geschäftsbestehen feiern . Seit dem Tode
ihres Ehemannes führt Frau Aden ihren durch¬
aus umfangreichen Geschäftsbetrieb unverän¬
dert weiter . Wer die rüstige , mit großer Um¬
sicht ihre Aufgaben erfüllende Kaufmannsfrau
erstmalig sieht und hört , daß sie bereits 84
Jahre alt ist , wird zweifellos ungläubig den
Kopf schütteln .

otz. Carolinenfiel . Vorbildliche Treue
im Dienste . Eine vorbildliche Treue im
Dienste der Landwirtschaft bewiesen die Welt¬
friegsteilnehmer Berend Gerdes und Ulrich
Janssen , die seit 30 und 31 Jahren beim
Altbauern Chnt Janssen und dessen Sohn
Justus in Carolinensiel und Friedrichsgroden
beschäftigt sind. Beide Arbeitsjubilare machten den Weltkrieg vom April 1915 bis zum
Schluß an der Front mit und Gerdes dient
dem Vaterlande auch seit Beginn des gegen =
wärtigen Ringens wieder , und zwar als Grenz¬
schutzsoldat. Janssen , der im Weltkriege drei
mal verwundet wurde , verwaltet heute mit
großer , Umsicht den Hof des im Wehrdienst
stehenden Sohnes Justus Janssen .

Mit 82 Jahren noch am Amboß

otz . Der Schmiedemeister Wilhelm Boden
Schwiegers housen im Harz , der jetzt
zu seinem 82. Geburtstag besonders geehrt
wurde , steht heute noch täglich am Amboß . Er
ist der Senior einer aiten Dorfschmiedsfamilie ,
die nachweislich über 250 Jahre am Ort das
Schmiedehandwerk ausübt . Den 1887 von seinem
Vater übernommenen Betrieb gab er 1917 an
seinen Sohn ab . Als dieser , schwerkriegsbeschä =
digt , 1935 starb , sprang wieder der Großvater
ein , um den drei Enkeln den alten Familien¬
betrieb zu erhalten . Seit dieser Zeit steht er
wieder tärlich in der Schmiede und schafft uner¬
müdlich , erst recht seit Kriegsbeginn , da die Entel
all drei unter den Waffen stehen . Ein Beispiel
bester Handmertstradition und Einsatzbereit¬
schaft der Alten , wie wir sie auf dem Lande
immer wieder antreffen .

Der Herr Transfomator "

otz . In der bömischen Bezirksstadt Pieset
erzählt man sich schmunzelnd folgende Geschichte :
Die Bezirksbehörde Piesek sandte an den Ge =

Ich bin die glücklichstefraud
ROMA ON KURT RIEMANN

1 ) , ,Möchtest du noch eine Tasse Kaffee ? "
Ein unverständliches Brummen ist die Ant¬

wort . Schweigend gießt Frau Lore ein . Sie
kennt das . Wenn Richard bis in die späte Nacht
gearbeitet hat , ist er am nächsten Morgen im
mer wenig mitteilsam .

Richard blickt über seine Zeitung hinweg auf .
Hast du was gefragt ? "

„ Ob du auch Milch haben möchtest und Zuk
fer ! ?"

Seit undentlichen Zeiten trinke ich weder

Milch noch Zucker zum Kaffee und seit ebensoundenklichen Zeiten fragst du mich jeden Mor¬
gen , ob ich Kuhsaft haben will ."

„ Entschuldige ! Aber hätte ich nicht gefragt ,
hättest du sicher welchen haben wollen ."

Der Mann aber hört schon nicht mehr . Er
steckt seine Nase in die Zeitung und die Semmel in den heißen Kaffee . Lore seufzt ein we
nig und macht sich dann daran , das Frühstück
fertigzumachen . Sie geht in die Küche , um noch
Zwiebeln zu schneiden , die Richard liebt .

Die Sonne malt freundliche Kringel auf den
morgendlichen Kaffeetisch im Wohnzimmer . Sie
freut sich. Wo sieht man noch so blizblantes Ge¬
schirr , so schmude Teller und Tassen ? Wo steht
wie hier ein Strauß Sommerblumen in einer
breiten Vase frisch und gesund anzusehen zwi¬
schen braunen Brötchen , goldgelber Butter und
roter Erdbeermarmelade ? Die Sonne ärgert sich
nur über den Mann , der da hinter seiner Zei¬tung sitzt und sich um all die Schönheit garnicht fümmert .

Leise tritt Lore wieder ein und setzt sich hin¬
ter ihre Kaffeetasse . Doch diesmal hat es der
Schweigsame gehört. Er entschließt sich jetzt doch,die Zeitung zusammenzufalten und seiner Fraueinen Blick zu gönnen .

,Gefällt mir und gefällt mir nicht!" ora¬felt er dann und lächelt . Nun rate mal !"
„ Daß du bei mir jet , das gefällt mir . Daßdu aber jeden Abend so spät nach Saus fommit,das gefällt mir nicht ! " gibt sie zur Antwort .
„ Falsch ! Du gefällt mir ! Komm , Lorle , ich

hab , glaub ich , den Morgenfuß vergessen . Herr¬
gott , war ich müde !"

, ,Und was gefällt dir nicht ? " Sie bleibt hin¬
ter seinem Stuhl stehen und streicht ihm übers
Saar .

|

Auf dem großen Platz vor dem Hallenbau waren
die Abordnungen der Berliner und der angrenzenden
märkischen NSRL - Vereine geschlossen mit ihren Fah¬
nen aufmarschiert . Die ehernen Klänge der Clumbia¬
Glocke , hoch oben im Turm , begleiteten auch den
letzten Weg von Tschammer und Ostens , dessen
Aschenarne vom Hause des Deutschen Sports zum
Sockel in der Halle herangeführt wurde , getragen

folgt von der Gattin , den Anverwandten und einem
von einem persönlichen Freund des Verstorbenen , ge;

besonderen Ghrengeleit . So nahm von Tschammer
und Often noch einmal seinen Weg durch seine Tur¬
ner und Sportler und seine Jungen und Mädel von
der Hitler -Jugend , deren Fahnen sich nun zam Ab¬

meindevorstand eines Dorfes ihres Bezirkes die
amtliche Mitteilung , daß die Ortschaft einen
Transformator erhalte , für dessen Unterbrin¬
gung fie aber selbst Sorge tragen müsse. Darauf
erhielt die Bieseker Bezirksbehörde vom Vor¬
stand jener Gemeinde zur Antwort , daß der HerrTransformator beim Stellvertreter des Gemein¬
devorstandes untergebracht werde , weil dort ein

aber werde er beim Herrn Vorsteher selbst,
schönes Zimmer zur Verfügung stehe . Essen

weil dessen Frau eine bessere Köchin sei.

Unter dem Hoheitsadler
Aurich. Ortsgruppe Schirum. Sent 19. 30 Uhröffentliche Kundgebung . Redner Parteigenosse

Kranz . Erscheinen sämtlicher Parteigenoffen Pflicht .Volksgenossen herzlich eingeladen .
Leer . NS . - Frauenschaft Veer - Harderwykenburg .

Mittwoch 15 Uhr Nähen für das Lazarett . .
Frauenschaft Leer , Rada . Gemeinschaftsnähen Don¬nerstag 15 Uhr , Osterstegichule .

Was bringt der Rundfunk ?
Dienstag . Reichsprogramm: 12. 85-12. 45 Uhr: Der

Bericht . zur Lage . 14 . 15 - 15 Uhr : Musifalis be
Wanderung . 15 - 15 . 30 1hr : Aus dem Tierreich
(Musikalische Charakterstücke ) . 15. 30 - 16 Ubr :
Kleine Kammermusiksäke 16 - 17 : Operntonzert
aus Mannheim . 17. 15-18. 30 Uhr : Alte und neue

com Inappen Zeitraum eines Jahrzehnts cine
Wandlung vollzogen , in deren Verlauff die
deutsche Sortbewegung bis in ihre letzten Zellen hin
ein mit nationalsozialistischem Geist erfüllt werden
konnte . „Das begonnene Wert " , so schloß Breit¬
meier , wollen wir nun mit allen unseren Kräften
der endgültigen Verwirklichung entgegenführen . So
soll er mitten under uns leben wir denten ihm
von ganzem Herzen mit dem Gelöbnis ſein Werk

zu wahren und zu mehren. " Die Fanfare des Bres ;
als köstliches Vermächtnis an das deutsche Volf

lauer Turn - und Sportfestes 1938 . ein Mahnwort
des Reichssportführers über Sinn und Wert der
nationalsozialistischen Leibesübungen und die Lieder
der Nation beschlossen die Feier .

ETV . erinnen siegen 5 : 0

marine Aurich durchgeführte Handballturnier .

otz . Zu einer Großveranstaltung wurde das am
Sonntag aus dem Ellernfeld von Tu S . /Kriegs .

In zwei Gruppen stritten neben den Platzbesitzern

Standortmannschaften aus Emden Wilhelmshaven ,
der Gaumeister Tura Gröpelingen und Stadt - und

ersten Gruppe erwiesen sich die Mannschaften von
Groningen , und Norderney um den Sieg In der

Bremen , Groningen und Norderney als recht aus
geglichen . Als eine Neberraschung muß hier die 6 :1
Niederlage des Gaumeisters gegen Groningen be =

ney 3 :6 geschlagen wurde und Tura die Insulaner
zeichnet werden . Da jedoch Groningen von Norder =

mit 5 :3 besiegen fonnte , wurde der Gruppenbeste
erst in einer 3 wischenrunde mit zweimal fünf
Minuten Spielzeit ermittelt . Diesmal schaffte es der
Gaumeister durch zwei knappe Erfolge über seine
Mitbewerber und wurde Gruppenſieger .

In der Gruppe 2 erivies sich die Elf von

Sicoteff ven Wilhelmshaven knapp mit 6:5 und die
Tus . Kriegsmarine Aurich als die beste , da sie die

jenige aus Guiden mit 6 :4 Toren ausschalten konnte .
Die Emder Mannschaft besiegte die Jadestädter mit
6 :3 Treffern .

niersieg lieferten sich Tura Gröpelingen und Tus . /
Im Entscheidungsspiel um den Tur¬

Kriegsmarine Aurich einen spannenden Kampf , den
e Platzbesitzer auf Grund besserer Schußkraft mit

4 :3 Toren für sich entschieden und als Turniersieger
einen großen Erfolg erzielten .

Die Fußballer in Wilhelmshaven geschlagen
Die Fußballet : von Tus / Kriegsmarine

Aurich weilte am Donnerstag in der Jadeſtadt , um
gegen den Gaumeister Wilhelmshaven 05 an =
zutreten . Mit 0 :9 ( 0 :4 ) Toren zogen die Auricher

den
gogen in stärkster Ausstellung spielenden Gaumeister

eren .

1

Fußball in Zahlen

Erste Borrunde zur Deutschen Meisterschaft : VfB .
Königsberg SG . Neujahrwasser 1919 3 :1 Bers
liner SV . 92 SV . Pütnit 2 :2 . Germania . Kös
nigshütte LSV . Reinecke Brieg 3 :4 n . Verl . Ein¬

otz . Die Handballerinnen des Emder Turn Spielverein Kassel
tracht Braunschweig Victoria Hamburg 5 :1.

vereins stellten sich in Bad Zwischenahn Borf
Schalke 04 1: 8. Tus . Neuen ="

Viktoria Köln 0 :2 1 FC . Nürnberg - VfR .
sem dortigen L. zum Pflichtspiel und konnten Mannheim 1 :3. VfB Stuttgart - München 1860
einen verdienten 5:0-Sieg landen , obgleich sie chae

0 :3 Vienna Wien - MSV . Brünn 5 :2.
Berlin - Part Brandenburg : Tichammerpo =ihre guten Stürmerinnen Busch und Rübte antreten Germania 88 4 : 1. Unionfalspiele : Blau -Weiß

vollen kamp , den die Emderinnen auf Grund grö- Sv .
mußten . Es kam zu einem schmellen und wechsel- Potsdam LSV . Potsdam -Eiche 0 :6. Spandauer

Eintracht Welzow 4 :3 . Hertha BSC . Vik :

Berer Spielerfahrung und stärkerer Wurstrast sürtoria 89 9: 3 . Wacker Lichtenberg - Berliner SC . 2 :4 .
sich entschieden . Nach etwa einer Viertelstunde FC . Fürstenwalde Eintracht Mietsdorf 2 :1. Tas :

mania
fonnte Saathoff durch zwei unhaltbare Tresser

Flämische Auswahl (FS . 7 5 :0 ,
Mitte : Isch a mmerpokal Spiele Wacker

cine 2 :0-Führung herausholen . Der Gegner deckte sie Salle LSV . Nordhausen 3 : 0 Salle 96 - Borussia
im weiteren Verlauf stark ab , so daß sie nur noch Salle 3 : 1 Sp Va . Erfurt 1. SV . Suhl 4 :0 Sp .=
wenig zum Schuß tam . Dafür sorgte Sonne : g . Zeitz
mann bis zur Pause für den dritten Treffer . Auch Hamburg : Tschammerpokal Spiele :

nach dem Wechsel war es dieselbe Spielerin , die ihren Bamburg
Hamburger SV . SGCP .Wilhelmsburg 09 7. 0.

Farben durch zwei weitere Treffer den 5 :0- Sieg Union 7 :0.
LSV . Hamburg 0 :6 St . Pauli FC

verschaffte , Für Emden spielten : Janken ; Smidt ,
Dose ; Lüyren , Friedrich , Goldenstein ; Mever , Saat
hoff , Graboweft , Sonnemann , Harms .

038 . -- Germania Leer 5 :1 ( 4 :0)
oiz . Die Frauenhandballelf des VIL . Fermania

Leer suchte den Meister CTB . in Oldenburg aufund unterlag trotz Starter Gegenwehr mit 1:5 Ivren .
die Oldenburgerinnen liefen wieder zu guter Formauf und lien sich den Sieg nicht nehmen .18 . 30 - 19 lbr : Der Beit¬

spiegel . 19 15 - 19 . 30 (thr : Frontberichte . 20 20 hatte seine Mennschaft verstärkt und in H. Hou¬
trouw , Stiefel und Hinrichs die besten Sp . e =
lerinnen .

Unterhaltungsmusif .

bis 21 11hr : Beethovens vierte Sinfonic (Lei¬
tung Robert Heger ) , 21 - 22 lthr : Komponisten¬
bild : C. M. Weber .

Deutschlandfender : 17. 15- 18. 30 Uhr : Bon ' Reherbis Respighi 20 . 15 - 21 Uhr : Aus Over und
Operette . 21 - 22 Uhr : , , Eine Stunde für dich . "

Rezept der NS . - Frauenschaft
Quarkstollen . 500 Gramm Mehl , 50 Gramm Hefe ,

250 Gramm Quark , 80 - 100 Gramm 3ucker ,
trone oder Rosinen . Man stellt einen Hefeteig Her
und backt bei Mittelhibc .

3i

„ Das da !" Er schlägt auf die Zeitung . „Was
ich da in der letzten Anzeige aeschrieben habe .
Es ist immer dasselbe : am Abend , wenn man
es schreibt , sagt man sich : , So und nicht an
ders !" Am Morgen drauf hätte man natürlich
alles anders ausdrücken müssen . "

Mußt nicht unzufrieden sein , Richard ! Sie
ist schon gut , deine Werbung !"

„ Oho ! Seit wann verstehst du soviel da¬von ? "

Erlaube ! Wenn du für ein neues Waschmittel deiner Firma wirbst , so muß ich als
Hausfrau wohl am besten begreifen , ob die
Werbung einschlägt oder nicht . Euer „ Edel¬
weiß " ist in jedem kleinen Laden zu haben ."

Deswegen muß man noch nicht zufriedensein, Frau Lore Sprenger ! Zufriedenheit das
ist wie ein Bauch vor dreißig . Wenn ich mal
mit mir zufrieden bin , kannst du dich von mir
scheiden lassen . Dann bin ich reif fürs Alters¬
heim !"

chard ! Scheidung . . . " So etwas erwähnt man
, ,Wie kannst du so törichtes Zeug reden , Ri¬

doch nicht einmal im Spaß ! Wo wir doch erst an¬
fangen , wir zwei !"

Er lacht und blinzelt ihr verschmitt zu . . . Hast
recht , Lorle ! Schwazen wir feinen Unsinn ? Es
ist eine nüzliche Arbeit , die ich hab . und ich fühl
es auch, daß es vorwärts geht . Jedenfalls ist
eins sicher : vor dem Bankrott steht die Firma
nicht mehr . Der Chef war gestern bei mir . Soll
ich dir verraten , was er mir anvertraut hat ?"

, ,Ich bin schrecklich neugierig , Richard !"

Absah steigt. Wenn alles gut geht. kann ich
Wir haben die Klippe hinter uns . Und der

im nächsten Jahr mit einer Erhöhung meiner
boten . Fein , was ?"
Bezüge rechnen . Haake hat es mir selbst ange¬

chard. Ich bin mächtig stolz auf dich ! Und ich
Frau Lore nickt ihm strahlend zu . Fein , Ri¬

bin sicher eines Tages wirst du auch Zeit
Nun , leugne es nicht ab . bein ganzer Sinn steht
haben , wieder an deine eigene Arbeit zu denken .

für deine wahre Liebe . .
dir doch immer danach , wieder frei zu sein , frei

ach , ich kenne dich
ja so gut , mein schamhafter Dichter !"

Er lächelt , ohne auf ihre Worte einzugehen .
„ Es ist ein Schritt weiter , Lorle , ein Schritt

zum Ziel ! Und wenn du erst wüßtest , was ich
weiß aber nein , brauchst gar nicht so große
Augen zu machen , ich sag nichts ! Eines Tages
wirst du selbst sehen !"

Leer

-

1. SV . Gera 2 : 1.

=Schleswig Holstein :
Spiele : Holstein Riel

Tschammerpokal :
Ellerbeck 9 :2 .

Lübeck LSB . Gutheil Lübeck 6 :4 .

$392

Sübhannover -Braunschweig : Eintracht Hannover
Hannover 96 (Ms . ) 2 :2 . Göttingen 05 - Linden 07
(MS . ) 3 :6 .

je 48 Bochum
Westfalen : Tichammerpokal Spiele :

S . Wattenie 1:3. , Boruff a
Walia Heine 1:2 n . % l . Arminia

3 . Minden 1 :2 . SV . HerringenB elcse
Jehcine

12. Altenbägge 1 :4 .
Niederrhein : Meisterschaftsspiele : Rote

Weiß Oberhau n Rot¬Westende Hanborn 1 :2 .
Weiß Eisen isburg 48/99 0:5 . VIL : Benrath . ¬
Union Krefeld 3 :2

des grobunden Freiheitsfampies der Feldwebel
() Hans Lang gestorben . In Jütland ist während

Hans Lang einem Herzschlag erlegen . Lang fam Enticheidungsspiel
() Eimsbüttel vertritt die Nordmart . Das dritte

zwischen dem Vorjahrsmeister
1924 von der Spielvereinigung Fürth im amb u r - Gimsbüttel und dem SC Concordia Hamburg
ger Sportverein , für den er gleich im ersten brachte die Entscheidung in der Frice , wer den GautSpel um die Norddeutsche Meisterschaft reren Sol - Sambung im Kempf um die Deutsche Frauen -Hand¬

Scutele . An der Grringung der Deutschen Meister - lichen Ueberleg nit im Feispiel ficaten die Gims

ſtein Riel cine wesentliche Verstä : fung um Zieg be- ball -Meisterschaft vertreten wird . Danf einer dcut =

Anteile . Später betreute er den HSV . als Sport¬
Schaft im Jahre 1928 durch den HSV . hatte er große

lehrer .

„ Unser Haus ? " fragt sie mil glänzenden
Augen . „Unser eigenes Haus ? Für dich und
mich und unsern Pumpel ? "

Stimme der kleinen Frau . Und als er bedeu¬
Es ist viel Jauchzen und Freuen in der

um den Hals und fuschelt sich an seine Brust .

tungsvoll nicht , da schlingt sie ihm feit die Arme

,,Ach , Richard , womit hab ich das blok ver¬
dient . Ich bin die glücklichste Frau der Welt !"

Das kann ich nur ahnen . Aber , daß du die
schönste bist – das weiß ich!" sagt er mit höfi¬
jaher Berneigung .

Und dann sieht er auf die Uhr und fährt er¬
schrocken zusammen .

er framt es schon in die Mappe. Du - ich
„ Herrje ! Halb acht ! Hast du mein Frühstück ?"

tomm vielleicht nicht zum Mittagessen . Es wird
allerlei los sein heute , jedenfalls ruf ich noch
noch einmal an . Komm , gib mir einen Kuß !"

„ Soll ich dir den Pumpel holen ? "

schlafen! Es ist Medizin , wenn es richtig
„ Unsinn !" wehrt er ab . ., Laß das Kind

schäft . "
Er steht schon draußen auf dem Flur und

stülpt seinen Hut über die hellen Heare .
, ,Also machs gut , Lorle . Grüß mir den

Pumpel und er soll Obacht geben auf der
Straße . Es passiert wieder allerhand ; und das
leine Frauenzimmer vergißt leider noch immer

daß die Straße tein Sandkasten ist."
zum AnNoch ein letztes eiliges Zuniden

beißen sieht seine Frau aus , findet er , frisch wie

müßte mehr Zeit haben, mehr Zeit ! Dann

ein junger Morgen und unter der Krone aus

klappt die Tür .

dunklen Flechten blicken zwei Augen , hach , man

Weg ist er .

dürfte Hamburg euch in diesem Jahr gut vertreten
bittlerinnen mit 8:5 (4 :3) , ure mit dieser Mannschaft

sein .

Pieber ' n Springestrick !"
„ Gut . Aber nun marsch ins Bett !"

Pappi , vergiß den Springestrick nicht ! Du
hast es mir versprochen . . . !"

Weitere Erpressungsversuche verhindert dann
das schnelle Dazwischentreten der Mutter . Sie
packt die kleine Berson und schleppt sie trotz
Zappeln und Schreien in das Badezimmer zur
morsendlichen Ueberschwemmung.

guter Tag wird trotzdem auf dem Kalenderzet
So beginnt der Tag , und es scheint , daß es ein

tel ? lesen steht :

Aber ach , indem wir hoffen .
hat uns Üheit schon betroffen . "

hinzu : „Grießbrei mit Sauerkirschen".
Dafür fügt der Kalendermann auch tröstend

Frau Lorle hat einen Bruder . Er ist Schau¬
snieler und auf seiner Visitenkarte steht stolz

die Geschwister eigentlich nur, wenn sie die Mut¬

Mitglied der Städtischen Bühne zu M “ M.
liegt einige hundert Kilometer weit , so sehen sich

ter besuchen .

M. ist nicht zu groß , aber auch nicht zu klein . Der
Name dieser Stadt tut ja auch nichts zur Sache ,
obwohl nichts ungünstiges über sie ausgelagt
werden soll . In ihrer Mitte jedenfalls liegt das
Stadttheater . Es ist den Musen geweiht . Zur
Zeit allerdings zeigen sie sich nur in der Vers
steinerung , draußen , wo sie zu beiden Seiten der
Mitteltreppe Wacht halten , denn drinnen
herrscht seit einer Woche Sommerpause " .

Theaters unlöslich verbunden . Vom Bühnen¬

Gegenüber vom Stadttheater liegt die
Bierquelle " . Sie ist mit der Geschichte jenes

ausgang bis zur Quelle genügen nämlich sech¬
zehn Schritte , und nach after Erfahrung reichen

aus hin- und zurückgerechnet , ohne allzu unseine
Bieres aus , von der ersten Gasse der Bühne
sieben Minuten zur Einnahme eines hellen

Haft. Man kann sich denken, welche zarten Ban¬einen de den Musentempel an das Bacchusparadies
fnüpfen . Wer aus der Schar der matfren Mimen
eine Bause hat , fann sicher sein , dan ihn der
Inspizient hier genau so erreicht wie in seiner
Garderobe .

bahn verfolgen . Wer gudt aber aus dem benach¬
tann man ihn bis zur Haltestelle der Straßen¬

Frau Lore geht in die Küche . Von dort

barten Schlafzimmerfenster heraus, im Schlaf¬
Schreck bekommt? Der Pumpel !
anzug und herausgelehnt . daß man

Bapplit Banpiiii ! "
,,Willst du gleich , du Lausebalg .
,,Pappi , ich falle aber gar nicht !"
, ,Du wirst dich erfälten ! "
„ Ich hab doch Schlafhosen an !"

Herr Mehlmann ist der Wirt . Er sieht auch
so aus . Früher hat er im Chor als Aushilfe" Ja , gehst du jetzt rein ? ! Oder ich bring dir mitgesungen und weiß daher Bescheid . Er weißnichts mit !"

, ,Was bringst du denn mit ? "
„ Ein Nilpferd !"

auch den Flüssigkeitsbedarf der Sänger und
Schauspieler zu schäzen .

( Fortsetzung folgt ) .
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